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Die Zwangsjacke der Handelsverträge
Graf Kanitz hat auf dem Parteitage in Dresden

dem Haß der Agrarier gegen die Handelsverträge
Ausdruck gegeben, indem er die Hoffnung ausſprach,
daß es auf handelspolitiſchem Gebiet mit Oeſterreich
Ungarn u. ſ. w. zu Verwicklungen kommen werde,
welche Deutſchland ſchon vor 1904 von der „Zwangs
jacke der Handelsverträge befreie. Man ſollte faſt
glauben, daß dieſe Auffaſſung auch in gewiſſen
Kreiſen der Regierung getheilt werde. Man braucht
nicht einmal an die letzte Maßregel gegen die ameri-
kaniſchen Aepfel zu denken. Nach den beſtehenden

andelsverträgen hat die Regierung das Recht, aus
eſundheitsrückſichten die Einfuhr von Nahrungs-

und Genußmitteln zu beſchränken oder zu verbieten
und dadurch die Tariffeſtſetzungen illuſoriſch zu
machen. Jn einem geradezu unerhörten Maße hat
man von dieſer Vollmacht Gebrauch gemacht, um
die Vieheinfuhr zu beſchränken, unter dem Vorgeben,
daß in den Nachbar oder überſeeiſchen Staaten
Viehkrankheiten vorhanden ſeien, deren Uebertragung
auf das deutſche Reich verhindert werden müſſe.
Daß man im Auslande der Anſicht iſt, die ſanitären
Rückſichten böten nur den Vorwand, um die Concurrenz
von dem deutſchen Markte fern zu halten, kann nichtüber
raſchen. Die Maul und Klauenſeuche iſt ſeit 1892
nicht mehr geſchwunden. Sie hatte im Jahre 1896
ihren Höhepunkt erreicht; ſie iſt im erſten Halbjahr
wieder etwas geſtiegen, ohne daß die Beſtimmungen
über die Einſuhr eine Abänderung erfahren hätten.
Selbſt das Reichsgeſundheitsamt hat unter dieſen
Umſtänden anerkannt, daß die Einfuhr aus dem
Auslande auf dieſe Verhältniſſe ohne Einfluß ſei.
Jn Wirklichkeit verlangen die Agrarier die möglichſte
Verſchärfung der Vorſchriften über die Vieheinfuhr,
lediglich zu dem Zwecke, die Preiſe im Jnlande in
die Höhe zu treiben. Zu dem gleichen Zwecke
drängen ſie ſeit Jahren auf eine ſanitäre Unter
ſuchung des aus dem Auslande eingehenden
Fleiſches. Da eine ſolche nur zuläſſig iſt, inſoweit
auch das inländiſche Fleiſch einer gleichen Unter
ſuchung unterliegt, iſt die Regierung eben dabei,
eine obligatoriſche Unterſuchung des Fleiſches herbei-
zuführen. Ueber den inneren Zuſammenhang dieſer
Maßregeln kann man nicht im Zweifel ſein,
angeſichts der wiederholten Ermahnungen des
lIandwirthſchaſtlichen Miniſters an die Agrarier, über
die preisſteigernden Wirkungen derſelben zu ſchweigen,
weil man ſonſt dem Auslande einen Anhaltspunkt
für Reclamalionen gebe. Bekanntlich iſt von
agraxiſcher Seite wiederholt eine gleiche Unterſuchung
des ausländiſchen Getreides auf das Vorhandenſein
geſundheitsſchädlicher Bakterien gefordert worden,
ſelbſtverſtändlich lediglich zu dem Zwecke, die Ge
treideeinfuhr zu verhindern oder wenigſtens zu er
ſchweren. Jndeſſen hat das Reichsgeſundheitsamt
bisher wenigſtens dieſe Maßregel beanſtandet. Auf
dieſem Wege zur Sprengung der Zwangsjacke der
Handelsverträge bedeutet das am 30. Januar d.
erlaſſene, aber durch den Bundesrathsbeſchluß
weſentlich abgeſchwächte Verbot der ameri-
kaniſchen. Obſteinfuhr nur einen weiteren
Schritt.

Die Vorgänge in Oftaſien.
Zur chineſiſchen Anleihefrage erfährt

„Reuters Bureau“ aus guter Quelle: Die Angaben,
wonach von der britiſchen Regierung die Forderung
der Oeffnung von Talienwan als Vertrage
hafen erhoben und dieſe Forderung ſpäter zurück
gezogen worden ſei, ſind unzütreffend, ob
ſchon es wahrſcheinlich iſt, daß die Frage der
Deffnung Talienwans als eines der Zugeſtändniſſe,
die als Gegenleiſtung für die Garantirung der
chineſiſchen Anleihe gemacht werden ſollen, im Ver
laufe der Unterhandlungen zum Gegenſtand der
Erörterung gemacht worden ſein mag. Ganz ſo
harmlos, wie es jetzt dargeſtellt werden ſoll, war

alſo die „Bedingung“ doch wohl nicht, ſondern ſie
war von England recht ernſtlich gemeint. Dieſe
Form der Meldung iſt offenbar gewählt worden,
um den Rückzug zu bemänteln, den das engliſche
Cabinet in der Anleihefrage angetreten hat. Jn
der engliſchen Preſſe hat dieſer Rückzug große Miß
ſtimmung erregt.

Andrerſeits verlautet, China ſei überhaupt
nicht länger geneigt, eine Anleihe aufzunehmen,
weil Japan ſich geweigert habe oder weigern werde,
Weihaiwei vor der feſtgeſetzten Friſt zu räumen,
ſelbſt wenn die Kriegsſchuld gezahlt werde. Die
„Times“ bemerkt, das britiſche Jntereſſe würde
ſehr darunter leiden, wenn China unterließe, die
Kriegsentſchädigung zu zahlen, und Japan in
Weihaiwei bliebe.

Den Vorſchlag Pritchard Morgans,
England möge ſich mit Rußland wegen des
äußerſten Oſtens, unter Aufgabe der engliſchen
Oppoſition in der Türkei, verſtändigen, weiſt die
„Nowoje Wremja“ ſtolz zurück, Rußland bedürfe
der engliſchen Unterſtützung weder in der Türkei,
noch in China. Rußlands äußere Politik, die auf
dem gemeinſamen Vorgehen mit den eontinentalen
Mächten, welche Jntereſſen im äußerſten Oſten
haben, beruht, wahrt ſeine Rußlands eigenen
Intereſſen in durchaus genügender Weiſe überall,
wo ſie im Widerſpruch mit den Jntereſſen Englands
ſtehen könnten.

Prinz Heinrich iſt nach amtlicher Mittheilung
mit der zweiten Diviſton des Kreuzergeſchwaders,
den Schiffen Deutſchland und „Gefion“ am
1. Februar von Sokotra nach Colombo in See ge
gangen. Die Verzögerung in der Fahrt der
zweiten Diviſion des Kreuzergeſchwaders, das bei
der Jnſel Sokotra liegen bleiben mußte, bis die
„Gefion“ die bei der Jnſel Perim nicht ange
troffenen Kohlendampfer Zefunden und herbeibe-
ordert hatte, iſt nach dem „B. T.“ durch den
Bruch einer Kolbenſtange der Maſchine des
Kreuzers „Dentſchland“ verurſacht worden.
Hierdurch entſtand eine Verzögerung um 24 Stunden.
Der ſchadhafte Kolben wurde auf hoher See in der
Nähe von Aden ausgewechſelt.

Politiſche Ueberſicht.
Geterxreich Angarn. Der öſterreichiſche

Miniſterpräſident Frhr. v. Gautſch beruft
demnächſt wieder die deutſchen und tſchechiſchen Ver
trauensmänner zu einer Conferenz ein, um jhnen
die neue Sprachenverordnung zur Einſicht
vorzulegen. Die Einladungen an die Tſchechen ſollen
bereits ergangen ſein an die Deutſchen ſollen ſie
bald erfolgen. Die neue Verordnung dürfte Mitte
Februar erſcheinen. Vorher ſoll der Schluß des
böhmiſchen Landtages ſtaltfinden. Jn Wien iſt
das Univerſtlätsgebäude einſchließlich der Bibliothek
geſchloſſen. Am Freitag wurden auch die kliniſchen
Vorträge an der hieſigen Aniverſität unterbrochen.
Die ſlaviſchen Studenten traten vielfach pro
vocatoriſch gegen die Deutſchen auf. Jn einzel
nen Fällen wurden heftige Zuſammenſtöße
nur durch das Dazwiſchentreten der Profeſſoren
verhindert Jm ungariſchen Abgeordneten-
hauſe erklärte bei Berathung des Budgets des
Innern Miniſter v. Perczel, die Regierung halte eine
Reviſion des Wahlgeſetzes für nothwendig.
Sie wünſche den Wahlzenſus auf einheitli e Grund
lage zu ſtellen und das Wahlrecht auszudehnen.
Auch ſolle die Verſügung getroffen werden, daß die
Wählerliſten bei öffentlichen Notaren aufgelegt
werden, welche befugt ſein ſollen, auf Wunſch eines
jeden Kopien auszuferligen:

Ztalien. Ein Brotkrawall iſt auch in
Perugia vorgekommen. Eine Anzahl Arbeiter
begab ſich Donnerstag nach dem Gemeindehauſe,
um Arbeit und Herabſetzung der Brotpreiſe zu ver
langen. Durch die Dazwiſchenkunſt des Maire und
einiger Bürger wurden die Manifeſtanten zum Aus

einandergehen bewogen. Ein Theil derſelben wandte
ſich nach dem Corſo Garibaldi, wo er mit Poliziſten
in Conflict gerieth. Ein Poliziſt wurde durch
einen Steinwurf verwundet; zehn Perſonen wurden
verhaftet.

Frankreich. Bei der fortgeſetzten Berathung
des Marine-Budgets in der Deputirtenkammer
beantragte Pelletan die Wiedereinſtellung eines
Credits von 1000 Francs im Kapitel „Inſpection
des Verwaltungsdienſtes“, um damit gegen die
Unterdrückung der Controle zu proteſtiren. Marine
miniſter Besnard erklärte, er denke keineswegs
daran, die Controle zu unterdrücken, er gehe im
Gegentheil damit um, einen Geſetzentwurf zur Re
organiſation derſelben vorzulegen. Pelletan ſprach
gegen einen ſolchen Geſetzentwurf, der die Controle
illuſoriſch machen würde und der jede Mittheilung
über das Ergebniß der Controle an das Parlament
verhindern würde. Lockroy und Gerville-
Reache traten für den Antrag ein, welcher mit
263 gegen 260 Stimmen angenommen wird, trotz
der Erklärung Besnards, daß nichts aus den Be
richten der Controleure dem Parlamente vorenthalten

werden würde. Das franzöſiſche Marine
miniſterium entdeckte, wie der „Voſſ. Ztg.“ ge
meldet wird, daß das Haus Boucley, ſein Kabek
lieferant, ihm ſeit Jahren völlig werthloſe
Schiffstaue lieferte. Eine geſtern in der Fabrik
vorgenommene Unterſuchung ergab, daß die Be
laſtüngsproben mit Weichholzblöcken vorgenommen
wurden, die einen Stahlblechmantel trugen, um
ſchwere Metallgewichte vorzutäuſchen, und daß die
Seele der Taue, die vorſchriftsmäßig aus Stahl
ſein ſollten, aus gefärbter Pflanzenfaſer beſtanden.
Boucley wurde verhaftet.

Türkei. Zur kretiſchen Gouverneur
frage glaubt die „Frkf. Ztg.“ auf Grund beſonderer
Information verſichern zu können, das zwiſchen
Rußland, Frankreich und England eine
Verſtändigung erzielt worden iſt, dahingehend,
den Prinzen Georg von Griechenland auch ohne
die Zuſtimmung des Sultans oder gegen die Oppo
ſition einzelner Mächte als Gouverneur von Kreta
einzuſetzen. Dem Prinzen Georg iſt bereits eine
diesbezügliche Mittheilung zugegangen. Derſelbe
hält ſich bereit, um im gegebenen Augenblicke unter
dem Schutze der drei obengenannten Mächte nach
Kreta abzugehen. Vielleicht ſteht hiermit im Zu
ſammenhange die Thätigkeit Edhem Paſchas in
Theſſalien, der unter Leitung des vor einigen
Tagen von Konſtantinopel aus verſtärkten General
ſtabes größere Verſchanzungen bei Domokos, Lamig
und Lariſſa aufführen läßt. Edhem Paſcha erhielt
heute vom Palaſte 1200 009 Fres. überwieſen

Nordamerika Gegen die Annexion
Hawa tis durch die Vereinigten Staaten geben die
Japaner jetzt den Widerſtand auf. Zwiſchen der
Regierung der Vereinigten Staaten und dem japa
niſchen Geſandten iſt ein Abkommen über die
Rechte der Japaner auf Hawaii zu Stande ge
kommen. Danach ſollen die Japaner auf Hawaii,
wenn die Jnſel von den Vereinigten Staaten annektirt
wird, auf dieſelben Rechte Anſpruch haben, wie die
in den Vereinigten Staaten lebenden Japaner. Es
heißt, durch dieſes Abkommen werde der Widerſtand
Japans gegen die Annectirung Hawaiis durch die
Vereinigten Staaten beſeitigt.

Engliſch Jndien. Jm indiſchen Auf-
ſtandsgebiet wurde laut amtlicher Meldung die
Streitmacht des Generals Weſtmacott auf ihrem
Rückmarſch vom Schinkamarpaß am 31. v. M. vom
Feinde beſchoſſen. Auf Seiten der Engländer wurden
2 Offiziere und acht Mann verwundet. Die eng
liſche Cavallerie erbeutete 200 Kameele. Oberſt
Mayne, welcher ſich auf dem Vormarſche gegen
die Aufrührer im Mekran-Diſtriet befindet,
traf am Montag Morgen auf den Feind, der den
Eingang zu dem nach Weſten führenden Paß über
den Turbat beſetzt hielt. Der Oberſt griff den
Feind an und zerſprengte ihn völlig. Der Feind



verlor gegen 106 Todte, unter denen ſich die be
Zeutendſten Häuptlinge befinden. Der Verluſt der
Engländer betrug 4 Todte und 9 Verwundete. Der
Feind war 1500 Mann ſtark.

Füdafrika. In Transvaal iſt die Präſi
dentenwahl vorüber. Das Ergebniß wird etwa
am 14. d. M. veröffentlicht werden.

Deutſchland
Berlin, 5. Febr. Der Kaiſer fuhr vorgeſtern

Nachmittag beim Reichskanzler Fürſten Hohenlohe
vor, hatte geſtern eine Conferenz mit dem Staats
ſecretär v. Bülow und wohnte dann einer Sitzung
des LandesökonomieCollegiums im Provinzial
Ständehauſe bei. An der Frühſtückstafel nahm die
Jnfantin Eulalig von Spanien und die
Prinzeſſin von Orleans Theil. Abends
wohnte der Kaiſer einem Diner beim Landwirth
ſchaſtsminiſter bei. Die Kaiſerin hat die
Würde eines Ehrenmitgliedes des kaiſerlichen
Hachtklubs in Kiel angenommen.

(JnderBundesrathsſitzung) am Donners
tag wurde den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen:
der Entwurf zu Vorſchriften über Auswandererſchiffe,
der Entwurf eines Geſetzes wegen einiger Aende
rungen von Beſtimmungen über das Poſtweſen im
Gebiete des deutſchen Reiches, der Entwurf eines
Geſetzes betreffend den Kaiſerlichen Rath in Elſaß-
Lothringen und der Entwurf zu Beſtimmungen
über den Geſchäftsbetrieb der Auswanderungs
Unternehmer und Agenten.

Flottengeſetz und Getreidezölle.)
In der „Poſt“ wird damit getröſtet, daß, wenn nach
den Erklärungen des Landwirthſchaftsminiſters 1904
die Sätze der Getreiſdezölle 1887 wieder
eingeführt werden, die Einnahmen der Reichs
kaſſe aus Getreidezöllen ſich alsbald um nahezu 50
Millionen Mark im Jahre erhöhen werden, und
daher eine Vermehrung der eigenen Einnahmen des
Reiches eintreten wird, welche zur Deckung ſämmt
licher Mehrkoſten der Flottenverſtärkung mehr als
ausreicht. Ltzteres iſt nicht richtig. Charakteriſtiſch
aber bleibt der Hinweis darauf, daß die Mehr
koſten der Flotte demnächſt durch eine Erhöhung
der Getreidezölle, d. h. durch eine Brotver
theuerung gedeckt werden ſollen.

Die bayeriſche Vereinsgeſetznovelle)
iſt nunmehr vom Miniſterium des Jnnern dem
Landtag vorgelegt worden. Sie beſteht aus acht
Paragraphen deren wichtigſte folgende ſind: Voll
jährige Frauensperſonen dürfen an öffentlichen
Verſammlungen politiſchen Charakters theilnehmen,
minderjährige bleiben ausgeſchloſſen. Volljährigen
Frauensperſonen wird ferner die Theilnahme an

olitiſchen Vereinen auf dem Gebiete der beſonderen
Berufs und Standesintereſſen, der Erziehung, des
Unterrichts, der Armen- und Krankenpflege und
dergleichen zugeſtanden. Politiſche Vereine dürfen
mit anderen deutſchen Vereinen in Verbindung
treten. Das Miniſterium kann auch ausnahms
weiſe eine Verbindung mit außerdeutſchen Vereinen

eſtatten. Weitere Beſtimmungen der Vorlage enthalten Erleichterungen bezüglich der Anmeldung und

Erlaubnißertheilung für Verſammlungen, Straf
milderungen bei Uebertretungen des Vereinsgeſetzes
und eine Ausdehnung der Ausnahmebeſtimmungen
für Wahlverſammlungen. Alle dieſe Beſtimmungen
enthalten anerkennenswerthe Verbeſſerungen
des geltenden Vereinsrechts. Sie können auch für
eine preußiſche Vereinsgeſetznovelle zum Vorbild
dienen. Nachdem nun auch Bayern vorangegangen
iſt, könnte ſich endlich auch die preußiſche Regierung
aufraffen.

(Zum Obſteinfuhrverbot. Nach einer
Mittheilung des „Reichsanzeigers“ hat der Profeſſor
an der land wirtſchaftlichen Hochſchule, Dr. Frank,
am 29. Januar auf Birnen, welche von einer im
Hamburger Freihafen eingetroffenen Sendung kali
forniſchen Obſtes herrühren, zahlreiche, noch lebende
und in vermehrungsfähigem Zuſtande befindliche
Schildläuſe aufgefunden und ſich gutachtlich dahin
geäußert, es könne kein Zweifel darüber beſtehen,
daß unſer einheimiſcher Obſtbau durch den Jmport
amerikaniſchen Obſtes in eine unmittelbare Gefahr
gebracht worden iſt. Daraufhin iſt, wie es ſcheint,
ſchon am 30. Januar das bekannte Einfuhrverbot
von friſchem Obſt ergangen. Aus den amtlichen
Publicationen des Waſhingtoner AckerbauDeparte
ments aber ergiebt ſich das die Schildlaus nicht
nur die Obſtbäume und das Obſt ſelbſt ſchädigt,
ſondern ihren Nährboden auf Laubbäumen und
Blumen verſchiedener Art (u. a. auf kleinen Linden,
Erlen, Weiden, Roſen) findet. Der Bundesrath hat
daraus den Schluß gezogen, daß die Einfuhr
lebender Pflanzenabfälle gänzlich zu verbieten
ſei; die Einfuhr von Obſt und Obſtabfällen aber
nur unter der Vorausſetzung, daß bei einer an der
Eingangsſtelle vorgenommenen Unterſuchung der
Sendung das Vorhandenſein der San Joſs Schild
laus feſtgeſtellt wird.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sißzung vom 4. Februar.

Jm Reichstage wurde heute die Berathung des Poſt
etats beim Gehalt des Staatsſecretärs fortgeſetzt. Die
Budgetcommiſſion beantragte, die Erhöhung des Gehalts um
6000 Mark zu ſtreichen und ſtellte den weiteren Antrag,
die Annahme und Beſtellung von Packeten an Sonn und
Feiertagen mit Ausnahme der Zeit vom 18. bis 31. Dezember
auf die Vormittagsſtunden zu beſchränken. Der Abg.
Singer ESoz) ſprach ſich für beide Anträge aus. Er er
örterte ſodann die Unzulänglichkeit der Packetannahmeſtelle
in der Spandauerſtraße in Berlin und wandte ſich hierauf
zu den Remunerationen der Poſtbeamten, die um ſo geringer
würden, je weiter man in die bedürftigen Beamtenklaſſen
hinabſteige. Die gleiche Bevorzugung der oberen Beamten
erblickt er bei der Urlaubsgewährung. Für die Unterbeamten
verlangte er die Feſtſetzung einer wöchentlichen Höchftarbeits
Zeit. Zum Schluß brachte er die Drangſalirungen der Poſt
aſſiſtenten wegen ihrer Zugehsörigkeit zum Aſſiſtentenverband
zur Sprache Der Staatsſecretär v. Podbie Iskyerklärte, Alles
für den freien Sonntag Nachmittag der Beamten thun zu wollen
die Packetabfertigung werde deshalb von Sonntag Nachmittag auf

Mittag verlegt werden. Ein Recht der Beamten auf Urlaub
ſtellte der Staatsſeeretär in Abrede; Urlaub werde aber
gewährt, wo es nur angehe. Bezüglich des Poſtaſſiſtenten
verbandes bekannte ſich der Stäatsſecretär zu dem Grundſatz,
keine Märtyrer ſchaffen zu wollen, und erntete dafür den
Beifall des Abg. Lenzmann (fr. Vp.), der auch einem
zweiten Gedanken des Staatsſecretärs, daß die Gehälter
des Oſtens nicht dieſelben ſein dürfen wie die des Weſtens,
ſeinen Beifall zollte. Jn Bezug auf das Wohnen der Be
amten außerhalb des Bezirks ihrer Beſchäftigung gab der
Staatsſecretär die beruhigende Erklärung ab, daß nur ein
Geſuch um die Erlaubniß hierzu von den Beamten verlangt
werde. Der Abg. Liebermann von Sonnenberg
(Antiſ.) brachte verſchiedene Wünſche vor und beſchwerte ſich
über den Ausſchluß einiger antiſemitiſcher Karten von der
Beförderung. Der Skaatsſeeretär rechtfertigte den
Ausſchluß mit dem beleidigenden Jnhalt der Karten. Das
Gehalt des Staatsſecretärs wurde nur in Höhe von 34000
Mark bvewilligt, der Antrag betreffend die Packetbe
förderung am Sonntag angenommen. Sonn
abend wird eine Reihe kleinerer Vorlagen berathen werden.

Abgesvrdnetenhaus. Sitzung vom 4. Februar.) Das
Abgeordnetenhans begann heute die Berathung des
Juſtizetats. Auf mehrfache Anfragen aus dem Hauſe
erklärte der Juſtizminiſter, daß Ausführungsgeſetze zum
gürgerlichen Geſetzbuch vorausſichtlich dem Landtage in ſeiner
nächſten Seſſion vorgelegt werden würden.
des Centrumsabgeordneten Schmidt Warburg gegenüber
zur Förderung der Kenntniß des Bürgerlichen Geſetzbuchs
Vorträge auf Staatskoſten halten zu laſſen, verhielt ſich der
Miniſter ablehnend. Abg. Dr. Friedberg tadelte unter
Bezugnahme auf die Flucht des Redacteurs Wrede aus der
Feſtung Weichſelmünde, daß man Gefangene an ungeſunden
Orten feſthalte. Der Juſtiz miniſter erwiderte, ihm ſeien
Klagen über die Geſundheitsverhältniſſe in Weichſelmünde
bisher nicht zugegangen. Die nächſte Sitzung findet erſt am
Montag ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht die Vorlage
über die Privatdozenten-

Die Regierung verlangt 5 Millionen Mk. zur
Beſeitigung der durch das Hochwaſſer des
Sommers 1897 herbeigeführten Beſchädigungen.

Das Anerbenrecht für Weſtfalen iſt in
der Herrenhauscommiſſion, natürlich ein
ſtimmig, mit geringfügigen Aenderungen angenommen
worden. Der Referent, Freiherr v. WendtPapen-
hauſen mußte zugeben, daß in Weſtfalen auch ohne
das obligatoriſche Anerbenrecht „an der ungetheilten
Vererbung der Güter mittels Vertrags unter den
Lebenden faſt ausnahmslos feſtgehalten werde.“
Warum denn nun aber eine ſolche Zwangsſchablone
für die Vererbung nur aus feudaler Liebhaberei
Auch in der Herrenhauscommiſſion mußte man zu
geben, daß der Geſetzentwurf darin eine erhebliche
Neuerung einführt, daß er an Stelle der bisher
allein bekannten Abfindung der übrigen Erben
durch Kapital jetzt eine ſolche durch Renten
zulafſen will, welche bisher niemals üblich
geweſen iſt. Dieſe Rentenabfindung vertheidigt
der Landwirthſchaftsminiſter in der Com
miſſion lediglich theoretiſch mit dem „von Rod-
bertus aufgeſtellten Prinzip, der Grund und
Boden ſei kein Kaptial erzeugender ſondern nur
Renten hervorbringender wirthſchaftlicher Faktor.“
Dieſe ſchöne Theorie führt in der Praxis dazu, daß die
nachgeborenen Geſchwiſter derjenigen Vor
theile verluſtig gehen, welche ihnen gerade eine
Kapitalabſindung ermöglicht, ſei es als Heirathsgut
für die Töchter, ſei es als Erleichterung für die
Söhne zur Begründung eines ſelbſtändigen Hand
werks oder Handelsbetriebes. Gerade für die kleineren
Leute hat die Kapitalauszahlung in ſozialer Beziehung
weit mehr Bedeutung als die Zuweiſung einer ge
ringfügigen Rente aus dieſem Kapital. Mit edler
Dreiſtigkeit verlangt man in der Herrenhauscommiſton
Erleichterung der Abfindungsrenten durch Rentenbanken
alſo mit Staatscredit. Man unterließ nur in dieſer
Beziehung, den Geſetzentwurf zu amendiren, weil die Re
gierung darauf hinwies, daß die Durchführung
eines ſolchen Prinzips für den Umfang des ganzen
Staates den Staatseredit mit einer Garantie
leiſtung von mehreren Milliarden belaſten
würde. Man begnügt ſich darauf, der Hoffnung
Ausdruck zu geben, daß es gelingen werde in
kurzer Zeit ein Provinzialinſtitut mit
ſtaatlicher Beihilfe ins Leben zu rufen zur
Ablöſung von Abfindungsrenten. Alſo Jnan
ſpruchnahme des öffentlichen Credits zu

Einer Anregung

Gunſten des Privatintereſſes einer ein
zelnen Beſitzerklaſſe! Jm. Verhältniß zu
dieſen vornehmen Rufern nach Staatseredit iſt
ſeiner Zeit Ferdinand Laſſalle, als er in
ſeinem Arbeiterprogramm einen Staatseredit von
300 Millionen Mark für Produktipgenoſſenſchaften
für Arbeiter verlangte, ein Muſter von Beſcheiden
heit geweſen.

Provinz und Umgegend.
Naumburg, 8. Febr. (Turnvater Jahn

als Schachſpieler.) Der kürzlich verſtorbene
Pflegeſohn Friedrich Ludwig Jahns, Ziegeleibeſzer
Eduard Arnold in Lengefeld bei Köſen, hat
einige intereſſante Aufzeichnungen aus ſeinem Ver
kehr mit dem Turnvater hinterlaſſen, die mancherlei
Reues enthalten, unter Anderem auch die faſt gar
nicht bekannte Thatſache, daß Jahn ein vorzüglicher
Schachſpieler war. Arnold ſagt darüber Allen
Glücks ſpielen war Jahn feind, nannte es Teuſels-
ſpiel und ſuchte es überall zu hintertreiben.
Dagegen ſuchte er die Srettſpile, namentlich
das Schachſpiel, in verſchiedenen Arten, als
das jetzt weltbeherrſchende Zweiſchache und
als das ſeltenere Rund und Vierſchach einzu
führen, was ihm auch gelang. Es wurde das
Zweiſchach in ſeiner Wohnung, das Vierſchach in
einer Schankwirthſchaft in der Woche zwei Mal ge
ſpielt. Das Vierſchach ſpielte er meiſterhaft, wenn
auch oft recht unaufmerkſam, weil er während des
Spieles die ſämmtlichen Gäſte unterhielt, ſo daß er
oft erinnert werden mußte, daß er am Zuge ſef.
Sowie er aber bemerkte, daß er in der Klemme, Ia
faſt matt war, dann ſah man die Ueberlegenheit
ſeines Spieles. „Heraus mit der Ziege auf den
Deichdamm!“ rief er dann oft, ſein Auge blitzte
über das Schachbrett, das Spiel bekam eine andere
Wendung, das faſt mattgeſetzte Spiel wurde frei,
und bald hatte er es gewonnen.

Ruhla, 2. Febr. Hieſtge Badegäſte über
raſchten im vorigen Sommer auf dem Ottowalde
den Großherzog von Weimar beim Picknick
und wurden von ihm gaſtfreundlich bewirthet. Jn
Begleitung eines liebenswürdigen Schreibens des
Flügeladjuntanten Graf BylandtRheydt iſt nun jeder
der beiden Berliner Damen, die damals mit dabei
waren, das Bild des Großherzogs mit ſeiner eigen
händigen Unterſchrift überreicht worden mit dem
Wunſche, die Damen möchten den Thüringer Wäl
dern ein gutes Andenken bewahren und gern dahin
zurückkehren.
S

Reklametheil.
Gallenſteine.

Dieſer Krankheitszuſtand iſt ein ſehr ſchmerzhafter,
welcher bei längerem Fortbeſtehen einen lebens
gefährlichen Zuſtand herbeiführt, oder LeberAbſceſſe
und ſonſtige ernſte, organiſche Krankheiten der Leber
zur Folge hat. Nur derjenige, welcher mit Gallen
ſteinLeiden behaftet iſt, kennt die Qualen und die
Erſchöpfung bringenden Schmerzen. Es unterliegt
keinem Zweifel, daß dieſe peinliche Krankheit durch
längere, vernachläſſigte Störungen der Leber verur
ſacht wird, und nur ſolche Mittel, die direkt auf
die allgemeine Leberfunktion wirken und alle Störungen
beſeitigen, können bei Gallenfteinleiden von Erfolg
ſein. Man findet dieſes im höchſten Maaße in
Warner's Safe Cure. Es iſt dies ein Leber und
Gallen Mittel „par excellence“, und wenn alle
Mittel fehlen, wird durch dieſes noch permanenke
Heilung von Gallenſteinen und allen LeberAffectionen
erzielt. Ein bedeutender Arzt und Schriftſteller ſchreibt
„Zum Heile der leidenden Menſchheit geht die Periode
des Glaubens an die „Heilkraft der Nutur“ raſch
ihrem Ende entgegen und wird bald ebenſo obſolet
ſein, wie etwa die Jdee, der Natur die Einrichtung
eines Schenkelbruches anzuvertrauen. Entgegen der
vor einem Viertelſahrhundert herrſchenden Doktrin,
iſt man jett der Anſicht, daß die Natur ſich ſelbſt
überlaſſen, faſt ebenſo ein unzulänglicher Arzt, wie
ein ſtümperhafter Chirurg iſt und daß erpektative
Medizin“ ungefähr ebenſo logiſch und erfolgreich iſt
wie „expektative Ernährung“. Gallenſteinleiden und
Lebererkrankungen bedürfen einer gründlichen und
ſyſtematiſchen Behandlung mediziniſchen ſowie diätett
ſchen Charakters. Warner's Safe Cure und die
damit verbundenen Diätvorſchriften verfehlen nie
Gallenſteinleiden, ſowie alle Störungen der Leber
permanent zu heilen.

Zu beziehen von LöwenApotheke in Magde
burg; AdlerApotheke in Aſchersleben; von den
Apotheken in Burg; JohannisApotheke in Halber

e e in Staßfurt u. and. bek.
otheken.

Beſtandtheile: Virg. Wolfsfußkraut, 20,05 Edel
leberkraut 15,0; GaultheriaErtrakt 0,65 Kalifalpeter
2,5; Weingeiſt, 80,0; Glyeerine, 40,0 Deſt.
Waſſer, 375,0.
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ſ. Heidelbeeren e h n es vane n dons Schäter, Mersehburg, Nachm. 5 Ahr ab
woſen empfiehlt n S enkt die Aufmerksamkeit auf sein Lagerin h r a staubfreier Böhmischer Bettfedern ſrisches

ſchlächterei u. Daunen, Bettdrelle, Daunencöpors,
S Saalftr 13.

Empfehle täglich friſche Waare zu den be

Lichtebiersonstiger Inettstoffe
T en eng J und ist durch Uebernahme der Näharhbeit in eigener Arhbeits-rn iſt Rofſchlächtereibe er. stube im Stande, m in deri Dr. Deren Ter n an ec ber innen einiger Stunden zu liefern.
laſſen d einen do Vorzügliches ſeit 831 Jahren beliebtes Eiſen

Ne wande Zräparat. Alle, die es gebraucht haben, loben Rheumatism USes. Kein Geheimmittel. Schachtel 1,50.
Hebliche 3 Sch. 4,25 Mk. „Rur echt mit
Schutzmarke“. Hauptdepot: Weißze Schwan

eke, Berlin, Spandauerſtr. 77.
erſeburg: Jnu ven Apotheken.

Gummni-

nenh und Asthma,.
Seit 29 Jahren litt ich an dieſer Krank

heit ſo, daß ich oft wochenlang das Bett nicht
verlaſſen konnte. Jch bin jetzt von dieſem
Uebel (durch ein auſtraliſches Mittel Euealyptus)
befreit und ſende meinen leidenden Mitmenſchen
auf Verlangen gerne umſonſt und poſtfret

n v huh Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. a ogrthenn Seig a s 809 S en Ernst Hess.e h Ate, cereht e Bonner Fahgenfadrts in Bonn 2. Rhein v ea n P X en W öntss.„vn Roßmarkt 12. nigl., Grossherzogi., Herzogl., Fürstl. Hofſief. ((4 Hoflieferanten-Titeh). e

e Ueber l Sehönberger Zeichnungen, Preisverzeichnisse versenden wir gratis u, franco. S ätder Ziege auf h 9 empfehlt —SST h ä G G 8t, ſein Auge h Apfeltorte, Apfeltörtchen, S S I e derel bekam eine aihe Sia lbeeeertchen, W. Beril n e Molkerel
Spiel wurde ſ6
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gen Schreiben

h

Ponditorei u. Café

Kirſchtorte, Pflanmentorte.00999999909000
d le hat und vorwärtsWer ſeine Fran lieb n n h

Dr. Bocks Buch Kleine Familie 30 Pf.
Briefm. einſ. G. Klötzſch, Verlag, Leipzig.

[Fereſnsfodned, Banſr gestickt und gemalt; prachtvolle ſCünstſe n
risohe Ausführung, grösste Dauerhaftigkeit.

Bahnen und TWlaggen von Marimne-schiffeflaggentuch.
Vereins-Abzeichen. Schärpen. Fahnendänder. Theater-Decorationen.

I. A.
M. Müllev,

werden neu und angeſtrickt in Wolle, Vigogne und Baumwolle von nur beſter, waſch
echter Qualität. Anſſtricken S koſtet nur 20 P. für's Paar.

Aufträge nehmen auch entgegen J. G Kuauth e Sohn Merſeburg, Entenplan.

Mehlmann Nachh,

8

W Vllch-
8

Querfurt
ist und bleibt die

beste Toillette-Selfe,

Rheydt iſt nun hdamals mit di ar l Corbetha (Bahnhof).
n e eworden mi W. Gärtner S OS Geschäfts-Eröffnung. u 9

Zu haben hei:

A. Welzel und Hugo Moglk.

III
O

t gr. Ritterſtr. 26.n Thurinzer Uebernehme Veruickeln u. Emailliren.

ren und gern doh D. o. Eröffne am 5. Februar in Halle a. S., Leipzigerſtr. Nr. 58, S (Telix mmiſch, eliBruchbandagen, Ecke Riebeckplatz, ein e e e M d
eil. e en Fahrrad u. Nähmaſchinen-Geſchäft. n hen nne. Durch Vertretung der erſten Firmen dieſer Branche u. coulante r i4 Prall, Burgſtraße Bedienung hoffe das Vertrauen, welches ich mir in Merſeburg er Oscar Leber Merſeburg.
in ſehr ſchmerht
tehen einen hh werden gut und ſchneb

Befreitt oder Leber h
Keankheiten der h
welcher mit duln ich vielen Anderen von Magenbeſchwerden,

Verdauungsſtörung, Schmerzen,
Kppetitloſigkeit 2c, gebe ich Jedermann gern

Zu deztshen änroh jede Buchhandl
et die in 82. Aufl. erschienene Schri
des Nod. Rath Dr. Müller über das

u
Freſzusendung für I. Briefmarken S

Curt Röber, Braunechweig. J

B

worben habe, auch auf mein neues Geſchäft mit zu übernehmen. Als
Generalvertreter der Dürkopp-Fahrradwerke für die Kreiſe S
Halle, Merſeburg, Querfurt und Saalkreis, ſowie Vertreter der
Adler, Auker-, Kaiſer und Drais-Fahrradwerke biete die
beſte Garantie, von mir ein wirklich erſtklaſſiges Rad zu beziehen
und lade Intereſſenten zur Beſichtigung meines reichhaltigen Lagers
ein. Preiſe äußerſt billig.

Alle Zubehörtheile auf Lager.
Mache noch beſonders darauf aufmerkſam, daß mein Geſchäft

in Merſeburg unverändert beſtehen bleibt.

Otto Hrn en,Merseburg, alle a. S.

die Ouglen und

erzen. Es untf entgeitiiche Auskunft, wie ich ungeachtet
iliche Krankheit du meines hohen Alters wieder geſund

geworden bin.wenn E. Koch Königl. Förſter a. D.,
t

Pombſen, Poſt Nieheim in Weſtfalen
ken und alle Sthrnnre Gegen Huſten,

höchſten Mut Veherkeit, Athemnoth, Verſchleimung e. giebt
t dies ein Aber S kein beſſeres Mittel, als

echte Malzextraet- S

Fü JFDEN Tisch
FUR JEDF Küche

e eeee

dieſes noch n Stufenſtr. 4. Leipzigerſtr. 58.e Caramellen. Seed Schſſnn Sereitet aus beſtem Gehe ſchen Malzertraet. e e S Set lein zu haben in Voſen 550 Ff. bei e eder Hut W kilh. Kieslich,

n ne AdlerDregerie, gh gende O 9 Entenplau. Roßmarkt. e S edie n m S Cmgillirtes Sie bitte mit r re u. Bifenb e anerkannt
npuläng c vorzügliche Reinigungsmittel. Aer Seht mit Schutzmarke Wlefamt.re Kocheegehirr Günther Haussner,
v unenn kauft n am billigſten bei Chemnitz Kapps!, alleinige Fabrikanten.
e roh 8 h In faſt a llen MaterialwaarenHandlungen zu haben. (H. 37351 e.)einer 9 ſt 80 Gr S See e e e a Scdiginiſchen wo h S maleſtraße Ar. 2 e s enGute u t Sehatz de Hausf WS n n Torſtehendem Umzug em Tropfen geben un gese dec so eehvecheſchrift v e Yfehle den Reſtbeſtand General Verſammlung Suppe aberragehend zu erbessern und zu

Stheungen

garnirter und ungarnirter
Filzhüte, Winter und

des Ortsverbandes
kröfügen.

Vor Hachahmungen wird gewarnt
hieſiger Hirſch Dunſker ſchen Gewerbevereine

Sonntag den G. Febrnar er. abends s Uhr.n Sommerhandſchuhe, Spitzen Landwirthe,n u en welche gewillt find, Butter in StückenStaßft kragen, Kindermützen im Vereiuslocale „FIehlers e e n r m Man rFkrau t W Sedentend ermäßigten Preiſen. Kaſſenbericht pro IV. Quarlal und Jahresabſchluß, wie Entlaſtung des Vorſtandes. Offerten an den Vorſtand d. Vereins, Otto

ſéſu o zef Agrtha Otto 3) Geſchäftliches: Sparkaſſenbericht pro 1897; Anſchluß an einen ReſolutionsAntrag BLttas- Unteraltenburg G2, abzugeben.

t 8 Vortrag über Reichsunfallſchutz-Geſetz. Der Vorstandher Markt 14. Um zahlreiches Erſcheinen kittet der Hrtsvervands- Vorstand des Confum Vereins zu Merſeburg.



ihung Metzer Dombau-Geldlooso Hart 30 Pfge 50000. 20000. 10 000 Nu
L O OSE a s Mark 30 Pfg. (Porto u, Liste 20 Pfg. extra) sind noch zu begehen dureh A. Schrader- Haupt Agentur, Hannover, Gr. Packhofstr. 26.

in Mersebure za haben bei: Riohard Schnrig. Kauſmanv. Louis Zehender-

e LaS S Namen in Seheeren, Tasehenmesser, Rastrmmesser e. in feiner 9 ms Wewr? i e n t e m 10 Mſg. der Stic. i glei ſcrrre m Gune
S führung wie dvisher, anſtatt früher 30 Pfg. per Stück. (Billiger wie jede Concurrenz reußiſchee Gegen vorherige Einſendung des Betrages (Briefmarken geſtattet) verſendet die STA L W A ARBEN-FABRIK m n

e z 6 2 68 influC. W. Engels, Voche bei Solimgem, z eS De 8 S iS J 2 ſchealleiniger Fabrikant der Solinger Stahlwaaren mit der a Marke, s S le

S 82 i ſelben giyfS j aSe egfeine manche Deutsche Kaiserscheere e nNr. 3022, 6* lang, fein vergoldet und verziert, wie Zeichnung, franeo zu ſt gehe nJ S s Mark O. 90 (gegen Nachnahme 20 Pf. mehr) mit Eingravirung ſihh ſcheSssS eines Namens in Goldſchrift 10 Pfg. extra m erht henS n Seten ſegenn S e Z. den Ausbaue e

S ſtalh Witn 33 wera228 Durch neue Vortheile welche mir die eigene Fabrikation der Scheeren bietet, iſt den Schun S S mir ermöglicht den Preis noch zu ermäßtigen, ohne die Qualität auch den ManS nur im Geringſten zu beeinfluſſen Leiſte für jedes Stück volle Garantie dann ſim S S und bitte ich, bei Gelegenheit meine Scheere mit anderen Concurrenz Kaiſer vur darS. Feeren zu vergleichen, wobei ich erbötig bin, jede Scheere, die nicht mindeſtens ausreichendJ e Waare gen r e er den n ne ſtellenden Anforderungen nicht entſpricht, zurückzunehmen KonolabgabeJ S und außer dem Kaufpreis auch die entſtandenen PortokoſtenJ S Se 2 (40 Pfg.) zu erſetzen- Ohne Bis s nm S Großes ilkuſtrirtes Preis Muſtervuch mit vielen mir geſetzlich geſchützten Neuheiten ver vortrefflich wirkend bei Krankheiten verhinder
i S ſende an Jedermann umſonſt und portofrei. Alle Diejenigen, welche ſchon im Beſitz meines Preisbuchs 1897 des Magens, ſind ein unterſcheidend fud wollen gefl. nur Nachtrag mit Preisermäßigung für 1898 verlangen S Unentbehrliches Weſend, we

Haus u. Volksmittel eclt er dol aztt I bei Appetitloſigkeit, Schwäche des dem ausle8 0 e Magens, übelriechendem Athem,dauerhaſt und billig, bei ren un ins An Thore unodbrennen, be r ſürM. Lehrnannm, Pantoffelmacher, produrtion, Heibſugt Skel und reBreiteſtr. 8, im Hofe. Erbrechen, Nagenkrampf, Hartleibigkeit oder Verſtopfun Graf BeAuch bei ſamer Falls er hon von WLeinen Gummiwäſche
e n vom Magen herrührt, UeberlavenJ e en des Magens mit Speiſen und G vulehrs nunin nur guter Qualität empfiehlt billigſt e J kränken, Würmer, Leber und ſprechende 2e Prall, Burgſtraße e e e h n lekecn als helrees Heiwiſchen Lv e Mittel erprobt. würde. Lato un h Bei genannten Krankheiten habenE. Solirmfeit, et 2, FGENDECKEN ſich e Martageller Magen Vortheile d

J empfiehlt Srofen ſeit vielen Jahren auf her diegar ſtarke rindl. MännerHalbſtiefeln 6, Mk. t das Bote bewährt was Hundert. Hölzer, welender Schuhe von 50 Mk. an von Zeugniſſen hen Preis 9 vi KnabenStiefeln S s à Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung W CoväleDamen Promenaden Schuhe n 80 Pf. Doppelflaſche Mk 140 Kdel VoBe 1,70 5 Central Verſand durch Apotheker b ßStiefeletten re al Brackhy, Apotheke zum mn Herren e Fhrig von iünnariee e r ne nnd S. Fleiſchmarkt, vorma potheke zum ammlunJ Waren e n tet Saubengel“, Kremſier Biahren habenB Maas Man bittet die Schutzmarke ne gen ach Maaſt und Repa ind Unterſchrift zu beachten aſte Spaterates e Die MWartagerler Magen Nach dieh e r chas i Technikum men er en et eet e e e l hit Querfurt in den Apotheken,e e 3 10 Schraplau Löwenapothete, Schöne Andwirthſce m walkan Apotheke F. Huxmann. und der EiſeVBo rſchriſt: Aloe 15, Zimmt
rinde Corianderſaamen Fenchel-
ſaamen, Anisſaamen, Myrrha, Sanne Vdenken enciſtecht erh.

I Deutsche Reienspatente Fr. 39 162, 41945, 14016, 74715, 43 199.

Der Preis der Glühkörper beträgt jetzt Mark
J delholz, Calmuswurzel Zittwer- Antzag desGummischuhe! Brenner mit Glühkörper und Cylinder Mark. e Sarere en Antrag d

J J 1 e e n e e änderungean2 ieſe jes wer rob cGummiſchuhe für Damen, P V n rtleiner rund 9 Tege hinte nenG hHe fut ein kleinerer Apparat, besonders geeignet für kleinere Räume, 750 Gramm 500 igem Weingeiſt Die ederummiſchuhe für Herren Treppen, Corridore, Küchen, Kronſeuchter. e e en ne dn Kaſſe

F e gelaugt) und ſodann fi eGummiſchuße für Kinder, do büligste Beleuohtung, die existirt, e e e
beſte Fabrikate, empfiehlt S Preis des Brenners mit Glühkörper und Cylinder 3 Mark 50 Pfg. ſfeuen r

Dann e e s Ein wahrer Schatz e lnh
für alle durch jugendliche Verirrungen

Erkrankte iſt das berühmte Werk

A. Ken SelhſenattEmane-
Berlin C. MolKenmarKtuununnhS v z mcdqeeeèe EinKochgeſchirr, Vertreter in Merseburg: C. Me vor. S1. Auſt. Mit 27 Abbild Preis 5 Mart e t
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Beilage zu Nr. 31 des „Werſeburger Correſponden

Der Kaiſer
im Landes-O avnomirceollegium,

Der Kaiſer beſuchte am Freitag die Sitzung
des preußiſchen LaudesOekonvmireotlegi-
um s, um einer Verhandlung beizuwohnen über
den Einfluß des Ausbaues eines Netzes
einheimiſcher Waſſerſtraßen auf die
deutſche Laudwirthſchaft. Referent war
Gutsbeſiher Seydel-Chelchen. Die Anträge
deſſelben gipfeln darin, daß die Waſſerſtraßen ge
eignet ſind, ausländiſche Bodenprodukte im Jnlande
zu verbreiten. Gegen dieſe Wirkung wäre, wo das
nöthig erſcheint, Zollſchutz einzuführen bez.
zu erhöhen, nicht aber nach den verſchiedenſten
Seiten ſegensreiche Kanalbanten zu unterlaſſen.
Dem Ausbau des gegenwärtig projektirten Kanal
netzes ſtehen die jetzt geltenden Handelsverträge
nicht im Wege. Der Correferent Landesökono-
mierath Winckelmann fordert in erſter Linie
den Schutz der Land wirthſchaft und erklärt
den Ausbau eines Netzes einheimiſcher Waſſerſtraßen
nur dann für wünſchenswerth, wenn entweder durch
ausreichende Schutzzölle oder durch entſprechende
Kanalabgaben eine Erleichterung des Jmports von
Produkten der Land und Forſtwirthſchaft dauernd
verhindert wird. v. Mendel-Steinfels will
unterſcheiden zwiſchen der Landwirthſchaft des
Weſtens, welche weniger Jntereſſe am Ausbau der
Kanäle habe, und derjenigen des Oſtens. Sodann
erklärt er den Ausbau ſolcher Waſſerſtraßen, die
dem ausländiſchen Seeverkehr noch weiter
Thore und Thüre öffnen würden, für eine Ge
fahr für die Landwirthſchaft, ſobald nicht gehörige
Schutzmaßnahmen getroffen würden.
Graf BernſtorffWehningen erklärt einen Aus

bau von Waſſerſtraßen zur Erweiterung des See
verkehrs nur dann für gut, wenn durch ent
ſprechende Tarife der gehörige Schutz der ein
heimiſchen Land wirthſchaft und Induſtrie gewährleiſtet
würde. Landforſtmeiſter Dankelmann hebt die
Vortheile der Canäle für die Forſten hervor, jammert
über die übertriebene Verwendung amerikaniſcher
Hölzer, welcher ein Riegel vorgeſchoben werden müſſe.
Die Canäle brächten nur der Jnduſtrie und dem
Handel Vortheil. Möchten ſie auch dieſen Vortheile
bringen, vielleicht noch mehr als der Land und
Forſtwirthſchaft; das entſpräche nur der Politik der
Sammlung, die die Hohenzollern von jeher getrieben
haben. „IJch hoffe es auch zu erleben, daß der
erſte Spatenſtich zum Mittelllandcanal gethan wird

Nach dieſer Rede erhob ſich der Kaiſer und ver
ließ den Sitzungsſaal.

Jm Verlauf der weiteren Debatten traten der
Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein
und der Eiſenbahnminiſter Thielen dem agrariſchen
Bedenken entgegen, die indeß von andern Rednern
aufrecht erhalten wurden. Schließlich wurde der
Antrag des Referenten abgelehnt, dagegen der
Antrag des Correferenten mit einem Ab
änderungsantrage des Rittergutsbeſitzers v. Arnim
angenbmmen.
S Die Reden des Landesökonomiecollegiums hatten
dem Kaiſer ein Bild der einſeitigſten Intereſſen
politik vorgeführt. Die Herren wollen Canäle,
e ſie ihren Gütern Vortheile bringen, verab
cheuen aber dieſelben Canäle, ſoweit ſie zum Wohle

der Allgemeinheit ihren Producten Concurrenzartikel
zuführen. Alsdann ſoll die Wirkung der Canäle
weutraliſirt werden durch erhöhte Zölle

Ein hilfreicher Agrarier.
Eine ſeit dem September vorigen Jahres

ſchwebende Angelegenheit, bei der es ſich um die
Veferung unbrauchbaren Saatgetreides für
die Ueberſchwemmten durch den Rittergutsbe
ſitzer Lucke auf Nißmenau, Rittmeiſter der Reſerve,
handelte, iſt nunmehr durch den Beſchluß des
Gubener Landgerichts erledigt worden. Das
„Sorauer Wochenblatt“ brachte am 22. September
v. J. folgende Correſpondenz aus Chriſtian
ſtadt a. B.:

„Jn Chriſtianſtadt und Umgegend herrſcht zur
Zeit große Erregung wegen der Lieferung des
Saatsgetreides ſür die Ueberſchwemmten ſeitens
des Hilfscomitees. Vom Kreisausſchuſſe war
den ackerbautreibenden Bürgern Saatgetreide um
die Hälfte des Preiſes verſprochen und dieſes auch

gekieſert worden. Nun ſtellt ſich heraus, daß
faſt alles Getreide gusgewachſen, mithin zur
Ausſaat völlig werthlos iſt. Da die Zu
theilung und Abgabe ohne Hinzuziehen des einzigen
Sachverſtändigen im Comitee, des Getreidehändlers
P. Müller, geſchehen iſt, ebenſo die anderen

rren zur Vertheilung nicht hinzugezogen worden
ſind, haben heute der Apotheker Grimm und der
Kaufmann Paul Müller ihr Amt als Mitglieder im

=m-7|[
Vertheilungscomitee niedergelegt. Da die Zeit
zur Ausſaat drängt, ſo haben viele Bauern um
einen geringen Aufſchlag ſofort das gelieferte
Getreide verkauft und für den Erlös beſſeres
Getreide unter Zugabe der Differenz eingekauft.“

Auf dieſe Veröffentlichung erfolgte eine Erklärung des
Riktergutsbeſitzers Lucke, welche die Behauptung der
Correſpondenz in Nichts widerlegte und damit ſchloß,
daß Herr Lucke „einzig und allein des lieben Friedens
willen den ausgewachſenen Roggen zurücknehmen
wolle. Damit war indeß die Sache nicht abgemacht.
Denn jetzt verklagte der Kreisausſchuß, deſſen Mitglied
Herr Lucke iſt, den Redacteur des „Sor. Wochenbl.“
und den Verfaſſer der Correſpondenz wegen Be
leidigung. Das Landgericht in Guben hat jedoch
die Klage zurückgewiefen, da die Beweisauf-
nahme ergeben hat, daß das ſeitens des Kreisaus-
ſchuſſes vom Rittergutsbeſitzer Lucke angekaufte Ge
treide über den Werth bezahlt worden iſt
und daß es mindeſtens zu einem Drittel
aus gewachſen und als Saatgetreide nicht zu er
achten war.

„Es iſt auch richtig“, heißt es in dem Beſchluß
des Landgerichts weiter, „daß die meiſten der
vernommenen Zeugen es zu Saat nicht verwendet
haben, denn ſie befürchteten eine Mißernte,
wenn ſie es ausſäen würden. Dabei mag nicht
unerwähnt bleiben daß, wie die Beweis aufnahme
ergeben hat, das Mitglied des Kreisausſchuſſes,
Rittergutsbeſitzer Lucke, der Verkäufer des Ge
treides, das mangelhafte, ausgewachſene Korn
geliefert hat, obgleich er gutes, fehlerfreies
Korn beſaß.“

Dieſe Freiſprechung hat den Landrath des Kreiſes,
Herrn Hänel v. Cronenthal, der für ſeine
Thätigkeit in Ueberſchwemmungsangelegenheiten den
Rothen Adlerorden bekommen hat, nicht abgehalten,
dem Drucker des „Sor. Wochenblattes“ den Druck
des Kreieblattes, das bei ihm 55 Jahre gedruckt
worden iſt, zu entziehen, Außerdem ſoll der
Kreisausſchuß, deſſen Mitglied Herr Lucke iſt, Be
rufung gegen die Entſcheidung eingelegt haben.

Proeinz und Umgegend.
Halle a. S., 4. Febr. Heute Vormittag

wurde die in „Freybergs Garten“ hierſelbſt inſtallirte
große Geflitgel- Ausſtellung des Geflügel
züchter Verbandes der Provinz Sachſen und an
grenzenden Staaten im Beiſein zahlreicher Aus
ſteller und Verbandsmitglieder von hier und außer
halb eröffnet. Unſer Herr Oberbürgermeiſter
Staude hielt die Eröffnungsanſprache, in derſelben
auf die große wirthſchaftliche Bedeutung der Ge
flügelzüchtervereine hinweiſend und der hohen
Proteetorin der Ausſtellung, der Frau Prinzeſſin
Friedrich Karl von Preußen, gedenkend. Die hier
auf beſichtigte Ausſtellung zeigt eine Fülle von
durchweg raſſeechtem Geflügel, Hühnern, Tauben,
Zier u. Singvögeln auch Maſtgeflügel, Futter
artikel c. Die Ausſtellung währt bis Montag
Abend.

Düben, 2. Febr. Jn den jüngſt ſtattgefundenen
Gefechten unſerer Schutztruppe in Südweſt
afrika iſt auch ein Dübener Kind, der Reiter
Wilhelm Ludwig, gefallen. Wie ein Schreiben
des ſtellv. Landeshauptmanns dem hier wohnenden
Vormund des Gebliebenen mittheilt, hat ein Schuß
durch die Bruſt bei der Erſtürmung einer Hotten
tottenwerft dem Leben des tapferen Soldaten ein
ſchnelles Ende bereitet.

Deſſau, 2. Febr. Wegen Körperver-
letzung wurden von der Strafkammer ein hieſiger
Maurermeiſter, Polier und Maurer zu Geldſtrafen
von 100, 60 und 40 Mk. bezw. zu je 10 Tagen
Gefängniß verurtheilt, weil ſie bei dem Neubau der
anhaltiſchen Holzinduſtrie Actiengeſellſchaft zu dem
Gerüſt theilweiſe unbrauchbares Holz verwendet und
dadurch den Einſturz des Gerüſtes am 26. October
v. J. verſchuldet hatten. Bei dem Einſturz waren
mehrere Arbeiter ſchwer verletzt worden.

Greiz, 3. Febr. Ueber das ganze Voigtland
ging ein ſchreckliches Gewitter mit Wolken
brüchen und Hägelſchlag nieder, das arge
Verwüſtungen angerichtet hat.

4 Meuſelwitz, 2. Febr. Die Entgleiſung
der Locomotive des am Montag Nachmittag hier
aus Leipzig einfahrenden Perſonenzuges iſt durch
den Bruch der Mittelachſe der Maſchine verurſacht
worden.

Arnſtadt, 2. Febr. Die Geſindevermietherin
Chriſt. M. von hier hatte ein Strafmandat über
5 Mk. erhalten, weil ſie einem Dienſtmädchen
von dem Antritt eines Dienſtes abgeredet hatte.
Frau M. beantragte richterliche Entſcheidung das
hieſige Schöffengericht erkannte auf 10 Mk. Geld
ſtrafe. Auf die dagegen eingelegte Berufung wurde
von der Erfurter Strafkammer auf koſtenloſe Frei

vom 6. Februar 1898.

ſprechung erkannt da das Dienſtverhältniß noch
nicht abgeſchloſſen ſei, eine Uebertretung des s 10
der Geſindeordnung daher nicht vorliege

t Sondershaufen, 3. Febr. Jn Möhrenbach
erhängte ſich der 121 Jahre alte Schulknabe
Arthur Möller. Der Junge war von ſeiner
Mutter beauftragt worden, einige Paar Schuhe zu
reinigen. Als er dieſen Auftrag nach einiger Zeit
nicht ausgeführt hatte, verabreichte ihm die Mutter
mit der Hand einige Schläge. Darauf ging der
Knabe nach dem Hausboden und hing ſich mit dem
erſten beſten Stricke auf.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 6. Februar 1898.

Der Provinziallandtag unſerer Provinz
wird zum 13. März nach Merſeburg berufen
werden.

Dem Bericht aus der Landwirthſchafte-
kammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich
erzielte Getreidepreiſe entnehmen wir die
folgenden unſeren Kreis betreffenden Notizen für
den 3. Februar. Die Preiſe verſtehen ch pro
100 Kilogramm: Kreis Merſeburg. Weizen
19,00 Mk. Roggen 14,80 Mk. Gerſte
Hafer ErbſenDas Kammergericht in Berlin hat die
Frage, ob das preußiſche Lotteriegeſetz
gegenüber der Reichsgeſetzgebung auch vom Livilrecht
lichen Standpunkt aus giltig iſt, kürzlich anläßlich
eines eoncreten Falles bejaht, indem es nämlich eine
Wechſelklage, welcher ein Kaufgeſchäft über mecklen
burgiſche Lotterielooſe zu Grunde lag, abgewieſen
und ausgeſprochen hat, daß dieſes Lotteriegeſetz auch
dann eingreift, wenn es ſich um ein im Auslande
geſchloſſenes Kaufgeſchäft über Lotterielooſe handelt
welche in Preußen verboten ſind.

n. Der Februar war bei unſeren Altvorderen
der Erdenmutter Hertha geweiht. Der deutſche
Name Hornung will ihn im Gegenſatze zu dem
Januar mit ſeinem hornharten Froſte als einen
weniger ſtrengen Herrn bezeichnen Mancher Aber
glaube knüpft ſich an einzelne Tage des Februar.
Ein Spaziergang am St. Blaſiustage (3) in der
freien Natur ſoll von heilkräftiger Wirkung für
Hals und Lungenkranke ſein. Alle die, welche mit
dem Zahnarzte nichts zu thun haben wollen, müſſen
ſich am 9. Februar an die heilige Apollonig wenden.
Für eingefleiſchte Lotterieſpieler iſt es wichtig zu
erfahren, daß der 14. Februar, der Namenstag des
heiligen Valentin, ein ausgeſprochener Unglückstag
iſt; er mag ein Loosziehen an dieſem böſen Tage
jedenfalls unterlaſſen; dagegen ſoll er zu Petri
Stuhlfeier, am 22. Februar, getroſt den Gang zum
Looſehändler antreten, und wenn es ihm noch ſo
eſſigſaner wird. Junge, heirathsluſtige Mädchen
welche in den Zwölfnächten (zwiſchen Weihnachten
und Neujahr) ſchnöde im Stich gelaſſen wurden,
werfen am 22. Februar aus Stroh oder Jmmer
grün gewundene Kränze in fließendes Waſſer, ver
binden ſtch die Augen und ſiſchen nun nach einem
Kranze. Wohl derjenigen, die einen grünen findet.

Der Geſangverein „Jrene“ hatte am
Freitag ſeine Mitglieder und deren Angehörige zu
einer höchſt anſprechenden Abendunterhaltung im
„Tivoli“ verſammelt. Das Programm war ein
recht glückliches, und die einzelnen Nummern des
ſelben wurden, dank einer ſorgfältigen und verſtändniß-
vollen Vorbereitung, in der trefflichſten Weiſe durch
geführt. Die Kapelle ſpielte einleitend den flotten
Marſch „Perpetuum Mobile“ von Blen und die
rauſchende Feſtouverture v. Toller und ließ ſpäter
Tſchaikowskys „Jagd“ und die Fantaſie aus Webers
„Oberon“ nachfolgen. Einen beſönderen Genuß
gewährten Thema und Variationen aus dem herr
lichen Kaiſer-Quartett v. Haydn, durch Mitglieder
des Vereins und der Kapelle in ſchöner Vollendung
zu Gehbr gebracht. Der geiniſchte Chor ſang unter
lebhaftem Beifall Aus alten Märchen“ v. Rebling,
ſowie Da drüben“ und Schnaderhüpfel“ v. C.
Schumann, und der Männerchor erntete mit ſeinen
tadellos vorgetragenen Liedern „Jm Feld des
Morgens früh“ v. Burkhardt und Margareth von
Bacharach“ v. Hirſch die wohlverdiente Anerkennung.
Die Glanznummern des Programms aber bildete
Paches prächtige Compoſition In der Spinnſtube“, für
gemiſchten Chor und Solo mit PianoforteBegleitung,
eine Compoſition, welche wegen ihrer muſikaliſchen
Schönheit und dramatiſchen Lebendigkeit den günſtigſten
Eindruck auf die Zuhörer machte. Nicht geringere
Wirkung erzielte vielleicht das hübſche gut inſcenirte
und in ſeinen einzelnen Partien trefflich wiederge
gebene Liederſpiel „Unterm Birnbaum“ v. Paul und
Conradi, das dem muſikaliſchen Theile des Abends
den gefälligſten Abſchluß verlieh. Gegen Mitternacht

begann ein Ball, der bis in die Morgenſtunden
hinein ſeine fröhlichen Kreiſe zog



Die Reihe der diesjährigen Maskenbälle
wird mit dem am kommenden Donnerstag den
10. d. M. im „Tivoli“ ſtattfindenden großen
Maskenfeſt der PrivatTheater-Geſell-
ſchaft ihr Ende und wohl auch die Höhe erreichen.
Nach dem uns vorliegenden höchſt originellen Pro
gramm verſpricht dieſes Feſt in Bezug auf Glanz
und Reichhaltigkeit der Degorationen und Auf
führungen ganz beſonders intereſſant zu werden.
Die dem Feſte zu Grunde liegende Jdee: Car
neval im Reiche der Mitte (Chinag) iſt ganz
modern und führt die Theilnehmer in die täuſchend
nachgebildeten Gefilde der neueſten deutſchen Be
ſitzung am Hafen von Kigotſchau. Daß zu der
Feſtlichkeit auch Nichtmitglieder durch Mit
glieder als Gäſte eingeführt werden können, wird
Illen Freunden origineller und glanzvoller Masken
feſte ſehr willkommen ſein und können wir den ſich
betheiligen wollenden nur empfehlen, ſich rechtzeitig
um Eintrittskarten zu bemühen. Noch beſonders
möchten wir auf die Beſtimmung hinweiſen, daß
junge, unverheirathete Damen und Herren nur in
Maskenkoſtüm oder Domino Zutritt haben.

Vom Geſellſchaftsverein „Euterpia“
wird am heutigen Sonntag Abend im Saale der
Reichskrone das Schauſpiel „Hofprediger und
Geigerfürſt“ v. Georg Runsky aufgeſührt. Ge
nanntes Stück ſpielt um das Jahr 1700 hier in
Merſeburg und dürfte daher bei allen Vereins
freunden der „Euterpia“ das regſte Intereſſe er
wecken. Erwähnt ſei noch, daß genannter Verein
das Stück direkt vom Verfaſſer erhalten hat.

Der reichliche Schneefall verurſachte geſtern
mehrere Unfälle. Früh morgens glitt in der
kl. Ritterſtraße eine Frau vom Lande auf dem Fuß
wege aus und ſiel ſo heftig nieder, daß es einiger
Zeit vedurfte, ehe ſie fich von dieſem Sturze erholt
hatte. Nachmittags rutſchte in der Gotthardtsſtraße
die Leiter eines mit Fenſterputzen beſchäftigten Dienſt
mädchens auf dem Schnee ab, wodurch letzteres zur
Erde ſtürzte und ſich im Geſicht eine blutige Ver
letzung zuzog.

(Eingeſandt.) Wo gehört der Palmſonntag
hin ſo las ich letzthin in Jhrem geſchätzten Blatte.
Nach einer Verordnung des Berliner Polizeiprä
ſidiums dürfen am Palmſonntag, der in die Char
woche falle, nur ernſte Muſikaufführungen ſtatt
nden. Ein Berliner Reſtaurateur, der dagegen ge
Fehlt hatte, erzielte in letzter Jnſtanz beim Kammer
gericht ein freiſprechendes Urtheil. Die kirchliche Auf
faſſung und der Kalendertag wurden nicht als maß
gebend erachtet, vielmehr ſei nur der Wortlaut der
Verordnung entſcheidend. Daraus ergebe ſich, daß
der Palmſonntag nicht in die Charwoche falle.
Sehr ſchön! Es geht doch nichts über die Ent
ſcheidungen vom grünen Tiſch. Bis jetzt war
wenigſtens ſo ziemlich allgemein die Anſicht ver
Hreitet, daß der Sonntag der erſte Tag der Woche
a Keine Regel ohne Ausnahme! Die Charwoche

eſleißigt ſich alſo nach obiger hochweiſer Entſcheidung
einer löblichen Kürze von 6 Tagen denn den Oſter
ſonntag wird wohl das Kammergericht nicht zur
Charwoche rechnen. Oder am Ende doch?! Jn
folgedeſſen hat alſo die der Charwoche voraufgehende
Woche 8 Tage, 6 Wochentage und 2 Sonntage!
Man lernt doch immer wieder etwas Neues und
Rabki Ben Akiba kann beſchämt ſein viel genanntes

Wort zurückziehen. ſ-7 Der am Freitag ſtattgehabte Vortrag über „Die
Polengefahr“ war von Damen und Herren ſo zahl
reich beſucht, daß der obere Saal des Tivoli ſich faſt als
unzureichend erwies Nachdem Herr Rechtsanwalt Scholtz
die Verſammlung mit einigen orientirenden Worten eröffnet
Hatte, bot Herr Univerſitäts- Profeſſor Lieſegang Berlin
Den Hörern zur Einführung in die polniſche Frage einen
Gang durch die polniſche Geſchichte. Der Herr Vortragende
ſchilderte das Weſen dieſer zügelloſen Adelsrepublik die
Entwickelung und Zuſammenſetzung des polniſchen Reichstages
und zeigte, wie durch die zügelloſe Wirthſchaft auch die wirth
ſchaftliche Production fortwährend zurückging. Mit dem
Aufhören der deutſchen Einwanderung nahm auch der wirth
ſchaftliche Aufſchwung ab auch die Nachblüthe, die Polen im
47. und 18. Jahrhundert erlebte, beruhte auf deutſchem
Zufluſſe. Was in den preußiſch polniſchen Landestheilen

utes und Tüchtiges vorhanden iſt, iſt von den Deutſchen
angeregt und ausgeführt worden. Hier in unſeren Grenz
marken unſeren deutſchen Brüdern in ihrem jetzigen ſchweren
Kampfe gegen das vordringende Polenthum zu helfen, iſt die
Aufgabe des Vereins zur Förderung des Deutſch
Zhums in den Oſtmaärken.“ Vor allem iſt derſelbe
Heinliht, die deutſchen Colonien mit Führern zu verſorgen
Und zieht deshalb deutſche Rechtsanwälte und Aerzte in das
and. Seine natürliche Operationsbaſis ſind die jetzigen
Grenzprovinzen Pommern, Brandenburg und Schleſien, die
er zunächſt mit einem Netz von Ortsgruppen zu überziehen
Beſtrebt iſt; aber der Verein richtet ſeinen Blick auch
auf die alten Grenzmarken, ruft auch Merſeburg
abermals zum Grenzerdienſte auf und möchte gusunſerer Stadt eine n ſeiner Beſtrebungen machen.
Wie hohen Werth der auf Fürſt Bismarcks Veranlaſſung
e Verein auf die Gründung einer Ortsgruppe

erſeburg legt, zeigt wohl am beſten der Umſtand, daß er
wei Mitglieder des Centralvereins hierher geſandt hat.
uch der zweite Redner, Herr Dr. Winterſtein aus

Kaſſel, begann init einem geſchichtlichen Rücblick. Er
ſchilderte die Politik der Regierung gegenüber den Polen
von Friedrich II. an bis zur Gegenwart, ſowie die polniſchen
Aufſtände in dieſem Jahrhundert und ſtellte feſt, daß Milde
und Nachſicht den Polen gegenüber verfehlt ſind, wäre Flottewells

Syſtem konſequent weiter verfolgt worden, ſo wären die Oſt
marken heute ein deutſches Land. Daß den Polen gegenüber
eine feſte Hand am Platze iſt, beweiſen auch die Zuſtände in den
Nachbarreichen Rußland und Oeſterreich. Daß die Polen
noch immer auf eine Wiederherſtellung Polens hoffen da
rüber laſſen Stimmen aus der polniſchen Preſſe, Geiſtlich
keit und dem Adel keinen Zweifel übrig. Bei einer ſolchen
hetzeriſchen Sprache muß die Fanatiſirung des Volkes große
Fortſchritte machen, wie es ja auch ſchon zu thätlichen
Ausſchreitungen gekommen iſt (Fall Grüter) Augenblicklich
tobt der Kampf auf wirthſchaſtlichem Gebiete Zwar hat
der polniſche Adel durch die Wirkung des Anſiedelungsge
ſetzes ſeine frühere Bedeutung verloren, aber von großer
Wichtigkeit iſt die Geiſtlichkeit, die durch und durch national
iſt. Abe Künſte werden daran geſetzt, um namentlich die
deutſchen Katholiken zu Polen zu machen. Weitere
Faktoren der Poloniſtrung ſind die polniſchen Frauen, der
polniſche Mittelſtand, der ſich erſt durch die Fürſorge der
Regierung für den Oſten hat entwickeln können, die polni
ſchen Vereine, beſonders die Turnvereine, die polniſche
Rettungsbank, die bereits 1100 Bauern angeſetzt hat, die
polniſchen Volksbibliotheken, denen erſt jetzt nach und nach
deutſche entgegengeſett werden können. Der polniſchen Ueber
fluthung tritt jetzt die Regierung kraſtvoller entgegen (Er
neuerung des Anſiedelungsfonds, Ereditgewährung an deutſche
Handwerker und Geſchäftsleute), aber die Regierung kann
und darf nicht alles thun, auch das deutſche Volk muß
ſeinen Brüdern beiſpringen. Der beſte Damm gegen das
Polenthum iſt der oben genannte Verein, der am 3. November
1891 gegründet, jetzt bereits 17 000 Mitglieder zählt, ihm
zur Seite kämpft der „Alldeutſche Verband“, Hand in Hand
mit ihm geht der „Evangeliſche Bund“. Der Oſten iſt
deutſch und ſoll deutſch bleiben, wir ſind es unſerem Volke
ſchuldig, mit den Polen um jede Seele zu ringen Jn
der ſich anſchließenden Beſprechung legte Herr Prof. Lieſegang
die Aufgabe einer Ortsgruppe dar, die hauptſächlich in der
ſinanziellen Leiſtung beſteht, während ſie die praktiſche Seite
der Thätigkeit dem Centralvereine überlaſſen muß, wünſchens
werth ſei jedoch die Aufbringung und Zuſammenſtellung
einer Volksbibliothek, die dann vom Centralverein einem
beſonders gefährdeten Orte überwieſen wird. Auch konnte
der Herr Profeſſor nach den Berl. Pol. Nachrichten mit
theilen, daß das Staatsminiſterium bereits über Beſtrebungen
zur Hebung des Deutſchthums in den Städten berathen hat.
Solche in Ausſicht genommene Maßnahmen ſind die bereits
erwähnte Creditgewährung, Einrichtung eines Muſeums in
Poſen, einer Landesbibliothek und eines Archivs in Thorn,
Gründung von techniſchen Mittelſchulen u. a. Jn den
ausliegenden Liſten zeichneten ſich ſofort mehr als zwanzig
Perſonen als Mitglieder ein (Mindeſtbeitrag jährlich 1 Mk.
ſo daß die Ortsgruppe Merſeburg geſichert iſt. Die Nach
ſuchung der Genehmigung zur Gründung und die Organiſtrung
der Ortsgruppe wurde einem Ausſchuſſe, beſtehend aus den
Herren Rechtsanwalt Scholtz, Regierungsrath Chüden
und Landesrath Nitzſchke, übertragen, worauf die Ver
ſammlung geſchloſſen wurde.

Hurrah, viel Schnee! Hurrah Schlitten
bahn!“ Jubelnd rief die „kleine Welt ſichs geſtern an
geſichts der alle Straßen und Plätze deckenden Schneemaſſe
zu; jubelnd wurde ſchleunigſt der Schlitten herborgeholt
und heidi! gings hinaus auf die Straße, die koſtbare Zeit
auszunützen. Wie lange hat doch das ſo ſehr erwünſchte
Vergnügen auf ſich warten laſſen, noch nicht einmal ein
ordentliches Schneeballfeſt ließen die bisherigen kärglichen
Schneefalle zu. Jetzt aber liegen die weißen Geſchoſſe nur
ſo herüber und hinüber wo zwei oder drei rothwangige
Jungen bei einander ſind, da entſpinnt ſich ſofort ein heftiges
Schneeballgefecht, und wo gar ihrer mehrere zuſammen
kommen, da wird blitzenden Auges mit wurfſicherer Hand
und gewandter Benutzung günſtiger Plätze eine Schlacht ge
liefert, an der nicht nur die kleinen „Kombattanten“, ſondern
auch der lächelnd zuſchauende Erwachſene ſeine helle Freude
hat. Denn auch des letzteren bemächtigt ſich ein gewiſſes
Frohgefühl, da ſein Auge an dem rechten winterlichen Bild
ſich erfreuen kann; ein richtiger, tüchtiger Schneefall iſt nun
einmal das unentbehrliche Attribut des Winters; ein ſolcher
ohne Schnee verſetzt uns in eine Stimmung, in der die
Dinge uns auf keiner Seite gefallen wollen. Jetzt kann
man erſt mit Recht ſagen:

Der Winter naht auf weißen Schwingen
Und wiegt in Schlummer die Natur
Kein Vöglein mag im Walde ſingen
Und keine Blüthe ſchmückt die Flur

Ach ja, die Vöglein, derer ſollen wir jetzt ganz beſonders
gedenken. Wenn der Schnee nicht nur Feld und Flur,
ſondern auch Straßen und Plätze bedeckt, da bricht für unſere
kleinen Sänger eine gar ſchwere Zeit an, eine Zeit der Noth
um das tägliche Futter. Da bietet ſich aber auch die beſte
Gelegenheit, in die Herzen unſerer Kleinen die zarte Blume
des Mitleids zu pflanzen, indem man Futterplätze einrichtet
und den beſiederten Freunden von Kinderhand Körner oder
dergleichen ſtreuen läßt. Jn dem ſich auf ſolchem Platze
entwickelnden fröhlichen Getümmel empfindet das kindliche
Gemüth die poetiſche Wahrheit

Jch ruh im warmen Bette,
Du fühlſt den Winterfroſt;
Komm uur, ich habe Mitleid,
Ich reiche dir die Koſt.
Der über Wolken thronet,
Speiſt auch die Vögelein
Du wirſt an ſeiner Tafel
Auch nicht vergeſſen ſein

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
g. Schkeuditz, 4. Febr. Durch das anhaltende

Regenwetter in den letzten Tagen ſind Elſter und
Luppe ausgetreten und haben die Auenfelder
und Wieſen überſchwemmt. Die letzten Stürme
haben in der ſog. Trift eine Anzahl Pappeln ent
wurzelt und auch im Walde iſt mehrfacher Schaden
verurſacht worden.

S Lützen, 4 Febr. Am Dienſtag Abend wurde
der Kaſſirer der hieſigen Orts -Krankenkaſſe ver
haftet, weil er ſich der Unterſchlagung von
Kaſſengeldern ſchuldig gemacht hat. Der Fehlbetrag
wird vorausſichtlich durch die Caution gedeckt.
Dem 3 jährigen Willy Hofmann von hier ſchoß
ein älterer Knabe die Spitze eines Pfeils ſo heftig
ins linke Auge, daß das Auge jedenfalls nicht zu
retten ſein wird. Das Kind wurde in die Halleſche
Klinik aufgenommen

g Lützſchena, 4. Febr. Am Mittwoch wurde
an der Mühle der Leichnam einer bisher unbe
kannten, ca. 24 Jahre alten Frauensperſon aus
dem Waſſer gezogen. Diefelbe war bekleidet mit
dunklem Winterjaquet, brauner Taille, braunem Rock
geſtreiſtem Lama Unterrock, ſchwarzem Corſett, Knöpf

ſchuhen, ſchwarzen Strümpfen und ſchwarzen Hand
ſchuhen. Am Dienſtag wurde hier ebenfalls an
der Mühle ein Sack aufgefiſcht, in dem ſich 6
Gänſe und 8 Enten befanden.

Repertoire Entwurf
des Stadttheaters zu Halle a/S.

von Sonntag den 6. Febr. bis Freitag den 11. Febr.
Sonntag Nachm. „Der Trompeter von Säkkingen“. Abend

„Der Bettelſtudent“. Montag „Fauſt's Tod. Dienſtag
Carmen“. Mittwoch „Mutter Erde“. Donnerstag
„Barbier von Sevilla hierauf „Weingeiſter“. Großes Ballet
S Freitag „Bettelſtudent.

Thalia Theater. Sonntag „Cyprienne“. Ballet.
Dienſtag „Heimath“. Donnerstag “Schmetterlingsſchlacht“

Repertvire- Entwurf
des Stadt- Theaters zu Leipzig
Sonntag den 6. Februar bis Sonnabend den

5. Februar 1888.
Neues Theater Sonntag mittags “212 Uhr „Matinée

„Die Legende von der heiligen Eliſabeth“. Abend „Carmen
Montag Der Ring des Nibelungen 1. Das Rheingold?.

Dienſtag Der Ring des Nibelungen 2. „Walküre“.
Mittwoch „Der Strike der Schmiede hierauf „Die Tochter
des Regiments“. Donnerstag „Jugendfreunde“ Frei
tag Der Ring des Nibelungen 3. „Siegfried“. Sonnabend
„Jm weißen Rößl“.

Altes Theater. Sonntag Nachmittag „Klein Däum
ling. Abend „Jugendfreunde Montag „Madame
SansGene Dienſtag „Die Reiſe um die Erde in 80
Tagen Mittwoch „Des Meeres und der Liebe Wellen
Donnerstag „Eine tolle Nacht“. Freitag „Jn Be
handlung“. Sonnabend „Der Oberſteiger“.

Carola Theater. Sonntag „Eine tolle Nacht.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 6. Febr. Theils

heiteres, theils wolkiges, windiges Froſtwetter mit
etwas Schnee. 7. Febr. Kaltes, wechſelnd be
wölktes Wetter mit etwas Schnee.

Gerichtsverhandlungen.
Elberfeld, 2. Februar. Mit welcher Gewiſſen

loſigkeit Meineide geſchworen werden, zeigte eine Ver
handlung vor dem Schwurgericht. Der Fabrikarbeiter Guſtas
Lindemann aus Barmen hatte an einen Arzt für eine an
ſeiner Frau vollzogene Operation 35 Mark zu zahlen. Er
ließ ſich verklagen und verurtheilen und leiſtete nach frucht
loſer Pfändung auch den Offenbarungseid. Dabei beſchwor
er, daß er nur die nothwendigſten Kleider und Möbel, aber
keine Forderungen und Außenſtände beſitze. Jn Wirklichkeit
hatte er aber bei verſchiedenen Sparkaſſen und Baugeſell
ſchaften 10 600 Mark eingezahlt, dazu 700 Mark ausgeliehen
und auf ein Haus der Barmer Baugeſellſchaft für Arbeiter
wohnungen an 5000 Mark gezahlt. Anſcheinend hat Linde
mann nur aus Geiz den Falſcheid geleiſtet. Das Urtheil
lautete auf 3 e Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt.

Vermiſchtes.
(Erſtochen.) Jn München erſtach ein Gefreiter

vom Leibregiment einen Horniſten deſſelben Regiments wegen
eines Zechſtreites um fünf Pfennig mit ſeinem Seitengewehr
im Kaſernenhof.

Ein ausgerückter Feſſekballon.) Freitag früh
11 Uhr riß infolge eines Wirbelwindes das Drahtſeil, an

dem in Straßburg der militäriſche Feſſelballon befeſtigt
war. Der Ballon, in dem ſich zwei Offiziere, einer von der
Infanterie und einer von der Artillerie, befanden, ſtieg mit
rapider Schnelligkeit in die Höhe und nahm ſeinen Weg
über den Rhein. Ueber den Verbleib des Ballons verlautet
bisher nichts.

(Hochwaſſer.) In Thorn ſteigt die Weichſel ſtark
der HochwaſſerSignalball wurde bereits gezogen.

(Sibir iſches Gold.) Aus Chaborowsk wird
telegraphirt, daß die Goldausbeute in den AmurNiederungen
allgährlich zunimmt. Jm Jahre 1897 wurden daſelbſt 192
Pud Gold ausgewaſchen gegen 81 Pud im Jahre 1896.

Eiſenbahnungkück.) Nach einem Telegramm aus
Ayr (Schottland) ſtießen geſtern Vormittag auf der Glasgow
und SouthWeſtern Eiſenbahn bei Troon ein Perſonen und
ein Güterzug auf einander
getödtet und mehrere verletzt.

(An Bord des Lloyddampfers „Fürſt Bis
mar ck“) wurden auf der Ueberfahrt von Amerika zwei
Verbrechen verübt. Einer deutſchen Dame, Lilh Theuerkauft
wurden 40000 Francs geſtohlen, ohne daß der Thäter ent
deckt wurde. Außerdem wurde ein Schiffsſteward von einem
Pafſagier ſpaniſcher Nationalität erſchoſſen. Der Mörder
wird in Genug den Behörden übergeben werden.
Die gereinigte Sonne.) Die Engländer hatten

eine wiſſenſchaftliche Abordnung nach den Südſeegnſetn
geſchickt, um die letzte Sonnenſinſterniß zu beobachten Sie
wurde von den Eingeborenen nicht allzu freundlich aufge
nommen. Der Häuptling der Wilden ſagte: Wir wiſſen
warum Jhr gekommen ſeid, Jhr wollt uns unſere Sonne
ſtehlen, un ſie Eurer Königin, die keine hat, zu bringen.

Aber eiuer der Gelehrten antwortete Im Gegent
wir ſind gekommen, weil wir wiſſen, daß Eure Sonne
Morgen einen Fleck haben wird und wir wreden ihm aus
machen.“ Als die Wilden ſahen, daß dieſe Behauptung
eintraf, veranſtalten ſie ein Freudenfeſt zu Ehren der Gelehrten.

S (Zum Vorſteher der neuen deutſchen Poſt
agenkur in Tſinkanford an der KiaotſchauBucht
BureauAſſiſtent Meſſer vom e in Berlin
beſtimmt. Poſtaſſiſtent Pape, welcher die neue re
eingerichtet hat und z. 8. verwaltet, wird demnächſt von
Tſintanfort nach Shanghai in ſeine frühere Dienſtſtelle
zurückgehen,

Dabei wurden 9 Reiſende
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Der engliſche Kaiſer“) lautet die Ueberſchrift
eines Artikels, den der weltbekannte Mr. Stead, der

erausgeber der „Review of Reviews“, dem Vorgehen der
Deutſchen in China widmet. Jn England ſagt man be
Zanntlich, daß der Engländer alles, was ihm beſonders
gefällt, „engliſch“ nennt. Vermuthlich iſt Mr. Stead dieſer
Fationalen Gepflogenheit treu geblieben, als er ſchrieb
„Der dentſche Kaiſer iſt durch und durch engliſch und wird
s bis zu ſſeinem Tode bleiben; er iſt der Heinrich Tudor
Des neunzehnten Jahrhunderts. Die deutſche Färbung
Zäßt die engliſche Charakteriſtik ſchärfer hervortreten, als es
der Fall geweſen ſein würde, wenn er nicht der deutſche
Kaiſer wäre. „Die Engländer werfen nur Steine
Zach Glashäuſern, wenn ſie den Kaiſer verlachen. Die
Deutſchen ſind uns Engländern in ihrer auswärtigen Politik
ebenſo überlegen, wie in ihren induſtriellen Erzeugniſſen.
Dir erobern die Welt ohne ein ausreichendes Heer, ſie ohne
eine gusreichende Flotte. Sie haben von uns gelernt und
nd zugleich unſer Lehrmeiſter.“ Mr. Stead, der übrigens
Sie Engländer dringend warnt, ihre Eroberungslüſte auch
auf China auszudehnen, eitirt noch folgende Stelle aus der
Zeitung „Kosmopolis“ „Der Kaiſer ſpricht impulſiv, und
ſein Enthuſtasmus eilt mit großer Geſchwindigkeit von
Linem Gegenſtand zum anderen. Aber nur eine theilweiſe
Feußerung genialer Veranlagung. Denn der deutſche Kaiſer
ſt ein Mann von Genie. Mehr als das, er iſt ein Mann
xon großem Muth, großer Thatkraft, großer Geſchicklichkeit,
großem Gedankenflug und großem Selbſtvertrauen, und
Zr ſteht an der Sitze des größten Heeres der Welt. Er iſt
wahrſcheinlich, um nar ein Beiſpiel herauszugreifen, der
Leſle und erfahrenſte Kavallerie Kommandeur der Welt.
Die Art, wie er 10000 Kavalleriſten beim letzten Mannöver
kommandirte, überraſchte geradezu alle fremden Militärs.
Es kann ſehr wohl ſein, daß er noch einmal Geſchichte
macht, und wir hoffen, daß es nicht auf unſere Koſten ge
ſchehen wird. Unſere Preſſe und unſer Volk haben ihn
Nehrfach und ungerecht und hämiſch behandelt. Wir haben
das Recht, ihm einige ſeiner Handlungen nachzutragen;
wir mögen Grund haben, ihn einigermaßen zu fürchten,
wer aber über ihn lacht, der ift ein Narr!

(55000 Markvergraben.) Die Viehcommiſſions
Firma Klocke und Wothge in Berlin und eine Gänſe

je 20000 Mark Vorſchuß zum Vieh und Geflügeleinkauf
gewährt. Die 49009 Mark, die er auf der Reiſe nach
Galizien in Kaſſenſcheinen bei ſich führte, behauptete
Dabrunz verloren zu haben. Die geſchädigte Vieheommiſſion s
Firma hegte jedoch Zweifel daran, daß die Summe wirklich
verloren gegangen iſt, und veranlaßte im Dezember ſeine
Verhaftung. Am Donnerstag hat nun, wie die „Allgemeine
FleiſcherZeitung“ erfährt, Däbrunz ſich dem Unterſuchungs
richter vorführen laſſen und das Geſtändniß abgelegt, daß
er 35 000 Mark vergraben hat.

Lotterie.
Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß die Ziehung

der Groſzen Metzer Dombau GeldLotterie VI. Reihe,
in welcher 200000 Mark, darunter Haupttreffer von
50000 Mark, 20000 Mark, 10000 Mark zur Entſcheidung
gelangen, beſtimmt vom 12.--15. Februar d. J. ſtattfindet.
Looſe à 3 Mark 30 Pfg. ſind noch in allen Lotteriege
ſchäften und den ſonſtigen durch Plakate kenntlichen Ver
kaufsſtellen zu haben. Auch direct von der Verwaltung der
Dombau GeldLotterie in Metz zu beziehen.

aeee,GcCchdweaaaccccccheee
Sport und Leibesübungen.

Im Zweigverein des deutſchen Samariter
Vereins zu Berlin hielt dieſer Tage Dr. Bögehold
einen Vortrag über den Einfluß des Radfahrens auf
den menſchlichen Organismus. Nach zahlreichen
ärztlichen Beobachtungen ſei das Radfahren, da es die Trans
piration weſentlich erhöhe und dadurch viele Krankheitsmengen
aus dem Körper ausſcheide, auch durch die Bewegung des
Körpers auf die Muskelthätigkeit und Muskelbildung einen
großen Einfluß ausübt, für nervpöſe Krankheiten, Fettleibig
keit und auch Gicht zu empfehlen, vorausgeſetzt, daß das
Radfahren als Kurgymnaſtik und nicht als Sport betrieben
wird. Sonſt geſunden Fettleibigen ſei es beſonders zu em
pfehlen, da es durch die Anregung des Körpers eine ziemliche
Gewichtsabnahme des Fettes zu Gunſten der Muskelbildung
herbeiführe. An organiſchen Herzfehlern Leidenden, wie auch
Lungentuberkuloſen ſei dagegen, wegen des großen Einfluſſes
des Radfahrens auf die Herz und Lungenthätigkeit, davon

führen kann. Ob es für Damen angebracht ſei, wolle er
vom äſthetiſchen Standpunkte nicht erörtern, entſchließen ſich
aber die Damen dazu, dann ſollten ſie aus Rückſicht auf die
übrige Menſchheit nicht mit langen Kleidern die Bazillen
des Straßenſtaubes aufwirbeln, ſondern fußfreie Kleider an
legen. Wenn ſie ſich bewußt wären, wie viel Millionen
Krankheitserreger ſie durch die langen Kleider in die eigene
Familie einſchleppen, dann würden ſie unſerm Mahnrufe
wohl eher Folge geben.

öÖöäÖW—

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.

Halle, 4. Febr. Preiſe für netto 100 Kg. Kaiſer
Auszug 31,00 bis Mk. Weizenmehl 00 27,50 vis
28,50 Mk. Weizenmehl 0 26,50 bis 26,50 Mk. Roggen
mehl O 22,50 bis 28,00 Mk. Roggenmehl 0/1 21,50 bis
22,00 Mk. Futtermehl 13,00 bis Mk. Roggenkleie950 bis 1000 Mt. Weizenkleie 8,50 bis Mt.
Weizenſchale f. 8,50 bis Mk. Haidemehl 31 Mk.

Reklametheil.
Milde, Reinheit u. Wohlgeſchmack ſind die Vorzüge
des Holländ. Tabaks, 10 Pfd. fco. 8 Mk., bei B. Becker

in Seeſen a. H.

Landwirthſchaftliches.
Die „Deutſche Allgemeine Zeitung für Landwirthſchaft“

eitirt folgenden Ausſpruch des Herrn Geh. Regierungsraths
Prof. Dr. Märcker, Halle a/S. Guano-Düngung,
welche „immer die beſte Qualität liefert, erfordert
dringendſte Beachtung und bemerkt ferner: „Die Jchaboe
und Peru Guanos werden bereits ſeit vielen Jahren im
Original Zuſtande nach Europa eingeführt und unter der
Schutzmarke den „Löwen“ in den Handel gebracht. Es ſei
jedoch darauf hingewieſen, daß vielfach Fälſchungen dieſes
werthvollen Düngemittels vorkommen, weshalb es dringend
nöthig iſt, genau auf die Schutzmarke den „Löwen zu
achten, welche als Garantie für die Echtheit der
Jchaboe- u. Peru Guanos beim Kaiſerl. Patentamt
eingetragen iſt.Engrosfirma hatten dem Viehändler Dabrunz in Bartenſtein abzurathen, da es leicht Herz und Lungenlähmung herbei

Auzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Kedae ion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.

Todes Anzeigo.
Geſtern Nachmittag 8 Uhr ſtarb

I plötzlich und unerwarket unſer lieber
Vater, Großvater und Bruder, der

Landwirth
Perdinand Ratzseh,

im faſt volleudeten 69. Lebensjahre
Dies zeigen, um ſtilles Beileid bittend,

S tiefbetrübt an
die trauernden Hinterbliebenen.

Geuſa, den 5. Februar 1898.
Die Beerdigung findet Montag

Nachmittag 2 Uhr ſtatt.

Für die vieten Beweiſe der Liebe und
Theilnahme beim Begräbniß unſeres lieben
Kindes ſagen wir Allen unſern herzlichen
Dank. Die trauernden Eltern

Paul Zorn u- Frau.
Die Beerdigung unſeres Söhnchens Walter

Rndet heute Nachmittag 3 Uhr ſtatt.
Djetz, Polizeiſergeankt,

Vrau.

Amtliches.
Zekanntmachung.

Bei dem hieſigen Kaiſerlichen Poſtamte be
Reht die Einrichtung, daß dem Packetbeſteller
auf ſeinen Beſtellfahrten Packete ohne

angabe zur Abgabe und Weiterbe
ſörderung an die Poſtanſtalt übergeben werden

Wnnen. Ferner ift es geſtattet, durch un
rte, den Poſtboten zu übergebende oder

urch die Vriefkaſten einzuliefernde Beſtell
Jchreiben oder Beſtellkarten die Abholung der
Sezeichneten Sendungen aus der Wohnung bei
Fieſiger Poſtanſtalt zu beantragen.

Die tarifmäßige, an den Packetbeſteller ſo
Sleich zu entrichtende Einſammlungsgebühr be
Wägt für jede Packetſendung ohne Rückſicht auf
Deren Gewicht 10 Pf.

Kaiſerliches Poſtamt.
Lattermann.

Wuiglich preußiſche Lolterie.
Die Abhebung der Looſe 2. Klaſſe 198.

Votterie muß unter Vorzeigung der
Rovſe 1. Klaffe diefer Lotterie ſpäteſtens bis
7. Februar er. abends 6 Uhr,

Sei Verluſt des Anrechts geſchehen
Der Königliche Lotterie-Cinnehmer.

Schröder.

Kartoffel-Verkauf
Jeden Dienſtag und Freitag werden

beſte Speiſekartoffeln
pro Ctr. 2550 Mk.

E. Futterkartoffeln S
Pro Cir. 1,20 Mk. abgegeben.
Die Carl Vergerſche Gutsverwaltang

Halleſche Str. 49.

Holzverkauf
der Königl. Oberförſterei Schkeuditz
r den 11. Februar d. J., vorm.

Uhr, Belauf Maßlau im Schlage IV.
S (an der Straße von Horburg nach Ermlitz
S 3 km von Schkeuditz

A. Nutzholz: Eichen: 246 Stück mit
470 ſw, darunter ſtärkſte Nutzenden, 10 rin
Nutzſcheit, Eſchen, Rüſtern, Weißbuchen: 252
Stück mit 105 fm; Erlen, Linden, Pappeln

T Stück mit 15 m.
B. Brennholz von l Uhr ab daſelbſt

rm Eichen, 200 Scheit, 30 Knüppel, 420
Stöcke, 120 Zopfreiſig, Eſchen, Rüſtern e.

rm 120 Scheit, 30 Knüppel, 800 Zopf und
Langreiſig. [59701.]Aufmaßregiſter gegen Abſchriftgebühren.

Schkeuditz, den 2. Februar 1898.
Der Forſtmeiſter Westermeier-

Ein kleines Wohnhaus
mit Laden, Mitte der Stadt gelegen, unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Näheres
durch die Exped. d. Bl.
Ein herrſchaftch eingerichtetes neueres

Wohngebäude
mit Garten, in beſter Lage der Stadt,
preiswerth zu verkaufen. Näheres durch die
Exped. d. Bl.

„Jufritte Chromit von 1970
mit Einbanddecke iſt billig zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Gitterbettchen
mit Matratze zu verkaufen

Oberaltenburg 24 II.

Zuchttauben
Edle Sorten) ſind billig zu verkaufen bei

G. Beyev- Franukleben.

I vvaler Tiſch
zu verkaufen. Zu erfragen in der Expd. d. Bl.

Ein großer ſtarker Zuge (deutſche Dogge) zu ver
kaufen Nenmarkt 17/18.

Ein Paar große Läufer
ſchweine ſind zu verkanfen

Annenſtraße 12.

wenS n e1600000 Mark,
jetzt in Papieren angelegt, ſollen unter gün

ſten Bedingungen auf Ackerſicherheit
bis des Taxwerthes à 3 ausgeliehen
werden. Offerten sub I S5398 an
Haasenstein Vogler A-Geſ.,Magdeburg, erbeten. [H 5398

6000 Mark
Mündelgeld ſind zum 1. April zu verleihen.
Zu erfragen

Burgſtraße 13, CigarrenGeſchäft

Per 1. Juli 1898 ein Logis an ruhige
Leute für 180 Mk. per anno zu vermiethen

Johannisſtraße 16.

4800 Mark
ſind auf erſte Hypothek zum 1. April auszu
leihen. Näheres in der Exped. d. Bl.

Dine Damenmaske
iſt zu verleihen oder zu verkaufen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Eleg. Damenmaske
billig zu verleihen oder zu verkaufen

gr Ritterſtraße 4 II.

Eine elegante
Damenmaske

zu verleihen. u erfragen in
der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung
zu vermiethen und 1. April zu beziehen für
28 Thlr. Zu erfragen kl. Sixtiſtr. 3.

Eine Wohnung zu vermiethen u. T April
zu beziehen Vorwerk 16.
Freundlich möblirte Stube
an anuſtändigen Herrn zu vermiethen

Weißenfelſer Str. 16, p.

Ein Laden
mit Ladenſtnbe, Gotthardtsſtraßze oder
Entenplan, geſucht. Offerten mit Preis u.
Raumangabe bis 10 d. M. unter I 100
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ein Logis im Preiſe von 30— 36 Thlr.
wird von einer anſtändigen Familie zu Oßern
zu miethen geſucht.

Gefällige Offerten bitte unter K 7 in de
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Ein großer Niederlagsraum
iſt für ſofort oder 1. April zu vermiethen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Rennenwerden ſchnell und gut reparirt bei
L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.

Buchführungs-
Lehr-Curſus.

Um mehrfachen Anfragen zu
begegnen, theile hierdurch mit,
daß ich zur Entgegennahme von
weiteren Anmeldungen Sonntag
den 6. Februar er. von Vorm.
9 bis mittags I2 Uhr, im
Reſtaurant zur „Reichskrone“
in Merſeburg anweſend bin.

Das Honorar beträgt 20 Mk.
und leiſte für Erfolg Garantie.

Stellennachweis nnentgeltlich.
Auch einige Damen können

an dem Unterricht noch apart
theilnehmen.

Ergebenſt

Gang

Die Firma
Carl Adam,

Oberburgſtr. 5,
empfiehlt:

Freyberg Porter
Münchener Spatenbräu

15 Fl. 3 Mk
16

Nürnberger Exporthbier (Henninger) 16
Nürnberger Exportbier (Reif) 16

2
3

3

Kulmbacher Exportbier 16
Böhmisches Lagerbier 16
Dessauer Versandhbier 290 8
Blume des Elsterthales 290
Grätzer Gesundheitsbier 290
Dessauer Waldschlössohen 2 S 2
Köstritzer Schwarzhier 2 S
Berliner Weisshier 25 3
Hallesches Pilsener 30 8Weizenlagerhbier 39
Lagerbier 39Köseoner Weissbier 30
Weissenfelser Lagerbier 30 3
Malz-Extract à Fl. 40 PfFlaſchen bleiben Eigenthum

der Jirma.
Rhenser Wasser 20Fl. 4 Mk. excl. Fl.
Harzer Königsbrunnen 259
Struvesches Selterswasser 25, 4

Solters und diverse Limonacden.
t

Außerdem empfehle
Rum, Arac, Cognac, alten Korn,

Berliner Getreide Kümmel (Gilka),
Punsch Essenz, Portwein,

diverse Weiss- und Rothweinse,
Freyhburger Landwein

und Frankfurter Apfelwein.
Pünktliche Bedienung

S Lieferung frei Haus. S
Für Ohren-, Nasen- und

Hals KramKe
Dr. A. Pischer,

Halle a S.
Martinsberg 11.J et Sprechzeit 9-11 u. S Uhr.

Wer 2 (FallſuchtEpilepſie un
und anderen nervöſen Zuſtänden leidet, ver
tange Broſchüre darüber. Erhältlich gratis
und franco durch die Schwanen-Apotheke,
Frankfurt a. M. [H. 611315

Anſt. Schlafſtelle
offen Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Jungfrauen- Verſammlung
Sountag den 6. Februar, abends 8 Uhr,
Rathskeller. I. P. v- d. Heyde-

Ein oder zwei junge Mädchen, welche Luſt
haben, die

Zamenſchneiderei
zu erlernen, werden angenommen bei

Fran Anna Krahmer,
geprüfter Bücher-Reviſor. Saalſtraße 15.

gen



Die auſzerordentliche
GeneralVerſammlung

des Vereins für Schweineverſicherung

zu Merſeburg

ndet Mittwoch den 9. d. Mis., abends
S Uhr, im Saale der guten Quelle
Katt. Tagesordnung:
Abänderung eines Paragraphen der Statuten.

Aus dieſem Grunde iſt das Erſcheinen
ſämmtlicher Mitglieder nothwendig

J. A. A. Donnerhack.

ſer Wilhelmshalle

von abends 8 Uhr an,

verbunden mit

carnevaliſtiſchem Concert,
ausgeführt von Trompetern des

Thür. Huſ.-Regmts. Nr. 12,
in dem feſtlich decorirten Saale.

Dazu empfehle

De ff. Bockwürſtchen.
Entrée frei.

„HIrweme“
Heute Sonntag nach Bowumge,

Uhr Bahnhof

Montag den 7. Februar

S Zonbierfeſt,

Paul Selle.

Sonntag den 6. Februar 1898, von vor e
mittags 1 Uhr, nachmittags 4—-7 Uhr
und abends 8 12 Uhr

Concertedes itglieniſchen Mandolinen-Guitarre
Geſangs Enſembles

Ackala Wapol f.
D. Entree ſrei.

Reinhold Walther
RauchCluh „Braßl“

Um Jrrthümer zu vermeiden, unſeren
Gäſten zur Nachricht, daß unſer Vergnügen
am Sonntag den 6. Februar, von abends
8 Uhr ab, im Saale
Vereinslokals
„„Faiſer Wilhelms- Falle
ſtattfindet. Der Vorſtand.

den 7 Februar

im TivoliMonats
Verſammlung

Tagesordnung
Jahres Ab

rechnung.
2) Verſchiedenes.

Der Vorstand

Th. Cl. „Borussja“,
Sonntag den 6. Februar, nachm. 3 Uhr,

W un m en b u r g
Eleiner Saal).

Reichskrone.
Die vereinigten Kellner von Merſe

burg machen bekannt, daß das Vergnügen
ſchon morgen Montag den 7. Februar,
von abends S Nhr ab, beſtimmt ſtattfindet.

Alle Freunde und Gönner werden hierzu
nochmals herzlichſt eingeladen.

J V Teige-Sächſiſcher Hof.
Sonntag den 6. Februar
Fähuchen- Anskegeln.

W. Riehter.
Reſtaurant Kyſſhäuſer.
Angenehmſter Anfenthaltsort.

tets hochfeine Biere ff.
Echt Böhmiſch u. Weißenfelſer.

Diverſe Speiſen.
Täglich friſche Sülze.

4. Krausse-
Für die Armenküche ging welter ein

Fr. Geh. R. Becker s Mk Fr. Geh. R. Helmke 6
Wavk, Fr. Oberforſtmſtr. Müller 6 Mi, Fr.
Ober Reg R. Pogge 10 Mk Fre Stadtrath
Zlancke 20 Mk. Herr Paſſor Bornhaf 5 Mt.
Ungenannt 5 Mk Fr. Reg Meher 5 Mk.

r. v. Dieſt 16 Mk Hr. Kaufm. Fritſch
Centner Linſen und Center Hirſe, Hr.
Kaufm. Ulrich 1 Fuhre Briketts. Wir bitten
herzlich noch um weitere Gaben

unſeres jetzigen

abends s uhr

e Sympiome, wie

Zubert Allrich' ſche

O

ein Aeführmittel zu ſein.

Magen und Gedärmen.
Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel, Cntkräftung n

die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krank
änzlicher Aeet e unter nervöſer
mmmng,

I ſchlafloſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. Kräuter
Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls.

wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff
wechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die

erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben
Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies

W Gebrauchsamveiſung iſt jeder Flaſche beigegeben.
Kräuter-Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und 1,75 in

cheln, Schafftädt, Teutſchenthal, Querfurt,
Schkeuditz Döllnitz, Lützen, Markranſtädt, Dürrenberg, Weißfzenfels,

h Halle, Leipzig u. ſ. w. in den Apotheken
Auch verſendet die Firma Hubert VIIrich. Leipzig Weſtſtraße 82,

G drei und mehr Flaſchen Kräuter- Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten
S Deutſchlands porto und kiſtefret.

Mein Kräuter- Wein iſt kein Geheimmittel ſeine Beſtandtheile ſind Malaga
wein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft
150,0, Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel,

Enzianwurzel, Kalmuswurrzel aa 10,0.

vor Nachahmnngen wird gewarnk!
Man verlange ausdrücklich

S Hubert Ulfrich schen

haften Zuſtandes der Leber. Bei
Abſpannung und Gemüthsv

Merſeburg, Lauchſtädt, Mü

Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,
durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen
oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie

Magenkatarrh, Hagenkrampf,
Magenschmerzen, schwere Verdauung oder Versehleimung

zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche
heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Verdanungs- und Blutreinigungsmittel, der

O Dieſer Kräuter Wein iſt aus vorzüglichen Heilkräftig be S
8 fundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und ſtärkt 8

und belebt den ganzen Berdaunngsorganismus des Menſchen

alle Hlörungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von 8
allen verdorbenen Krankmachenden Stoſfen und wirkt

8 fördernd anf die Nenbildung geſunden Wlutes. S
Durch rechtzeitigen Gebrauch des KräuterWeins werden Magenübel meiſt

chon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen
anderen ſcharfen, ähenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle

Kopfſchmerzen, Aufſtoßen, Sodbrennen,
Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden

um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt.
d St hl ſt f und deren unangenehme Folgen, wie Beklemumnug,e uhlvenſtopfung Kontſchmerzen, Herztlopfen, Schlaſloſt
ſowie Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſhſtem (Hümorrhoidal

S kleiden) werden durch Kräuter- Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter- Wein
behebt jedwede Unverdanlichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auf

ſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem

ReichseskKrone.

W

Kräuter-Wein.

Kräuter- Wein beſeitigt O

lähnngen,

gkeit,

owie häufigen Kopfſchmerzen

S Kräuter

a Kräuterwein.

F

facis z Kenma
IMNeaehh

a

hült
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Der Vorſtand
baterländiſchen Frauen Bereins.

„Germanig“
V Kränzehen
im Caſino ab

Sonntag den 13. Februar ladet zum

an s K. e n b a I
freundlichſt ein Chr. Ueyne.

Klehard

Eigene Möbelwag

e T Ulektrotechmi
geverk e Bahn meister e

ſucht Oſtern
I

zum 1. April geſücht

Beyer, Merſeburg.
Erſtes und größtes Nöbeltrausportgeſchäftam Platze

en in allen Größen.

Für eine überall eingeführte Lebens
verſicherungs Aetien Geſellſchaft m
äußerſt eoulanten Verſicherungsbedin gun

S wird für Merſeburg und Umgegend n
X in den beſſeren Kreiſen eingeführter

Vertretergegen hohe Proviſion geſucht. Gefl. Anerbieten unter U 539676 Weſorde
X Rusolf WMoſſe, Halle a/S.

Gute Penſion
erhalten 2 Schüler oder Schülerinnen hieſtger
Schulen. Offerten u. W BI 9 an d. Eeped

Sofort gesuehtlſ
unter günſtigen Bedingungen an jedem
auch dem kleinſten Orte, energiſch thätige
Hauptagenten, Agenten, ſowie Jnſpeeloren
Adreſſe: General Direction der Sächſiſchen
Vieh VerſicherungsBank in Dresden. Gröſt
und beſtfundirte Anſtalt. 1897 über Mart
678 000 Schaden bezahlt

Lehrling
erm. Lehmann, Schneidermſe

Oelgrube 20 21.

LehrlingsGeſuch.
Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Oſtern

die Schule verläßt, und Luſt hat Seiler u
werden, ſindet Oſtern Stellung bei
R. Bergmanm, Seilermeiſter

Einen Fehrling
ſucht zu Oſtern

Oscar Hüthel, Bäckermeiſter

Linen Lehrling
ſucht Alb. Müller, Böttchermeiſter

Einen Lehrling
ſucht I„ange- Bäckermſtr.

Mehrere Arbeiter
werden geſucht in der

Königsmühle.
Eine zuverlüſſige Kinderfran
wird per 1. April geſucht. Näheres in der
Exped. d. Bl.

Ein ordentliches Mädchen
Roßzmarkt 9

Tüchtige Anmſwartung,
älteres Mädchen oder ungbhängige Frau,
wird per ſofort geſucht. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

S Mädchen für hier und auswärts zum
15. Februar, 1. April und ſoſort, ferner
Mädchen, Knechte und Hoſjungen finden zu
jederzeit Stellung auſs Land durch

Wittwe Minna Voigt.
Oberbreiteſtr. 14.

Ein fleifziges, ordentliches

Dienſtmädchen
wird ſofort geſucht Weiſze Mauer 2,

Herren, welche geſonnen ſind, einem en
zu gründenden

Uebernehme jeden Umzug prompt und billigſt per Verein junger Kaufleute z. Retſebutg
Bahn reſp. durch meine eigenen Geſchirre beizutreten, werden gebeten, ihre Adreſſe unter

Leder, Uavier- n.
Mugtr Famüliendtatten Bio Novellen, belohr. Aufaätgenu, Eratabeſagen

len Feaikathetit etc. Preis 1 a
e xrittes. ſeanke d. jede Bech- e. Hanikell. r. Feriegee Carl Gräminger,

Max vetechhke,
Tischlormeister.

W eGeſang Verein

Sonntag den 6. Febrnar, von nach
gs 3 Uhr an, ſein

15. Johannfsstrasse I.

reslle Bedienung
Bests Arbeit

Billige Preise.
Bequeme

Sonntag den 6. Februar
Zahnhoſ Nieder Weuna.

Zahlungsbedingungen.

Weizen, guter

Der Vorſtand.

Creypan.
woz

Veron mor ige Redgcthon, S Serlog on

Funkenburg.
Sonnkag, von Nachmittag 3 Uhr an,

BI Süka,u freundlichſt einladet

wer in erſevurg.
c

V L X in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Grangtarmband verloren
von der Karlſtraße bis nach dem Tivoli Gegen
Belohnung abzug. Lauchſtädter Str. 14 II.

Ehrenerklärung.
Die Beleidigung gegen Frau In

Gaucdlig nehme ich hierdurch zurück.
Friederike Raue, Hebeamme,

Milz
Beſcheidene Anfrage.

Iſt es möglich daß der 9. Februar 1898
auf einen Freitag fallen kann

C. Langenhe im.

Durchſchnitts Marktpreis
für den Monat Jannar 189989
p. 100 k. p. I00 k.en

Roggen, do. 16 Kindſl. (von der
Gerſte, do. Keule), pro kg 1

e erbſen, gelbe do. s Sher ſl, do.
Bohnen, do 17 Kalbſeiſh, do.

1

2

4

Linſen, do. e do.Bee ntſtro do. 3 eren echeby don 190 Eier vrv Schot

T ur 3 Mr. 30 Pf. ſind50 000 Marr zu gewinnen, dieſe günſtige

it bi i GeldGelegenheit bietet die „Große DombauSoltekie, von welcher der heutigen n
unſeres Blattes ein Proſpekt des Bantt
Rob. Th. Schröder in Berlin beillegt
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